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Die Angst geht um, dass verbleites Flugbenzin ab Mai 2025 
in der EU nicht mehr zur Verfügung stehen wird. Als 
Konsequenz daraus müssten viele ältere Flugzeuge mit 
leistungsstärkeren Motoren faktisch am Boden bleiben. 
Im ersten Quartal dieses Jahres wird eine Entscheidung 
der Europäischen Kommission dazu erwartet. Was viele 
nicht wissen: Für viele Flugzeugmotoren gibt es bleifreie 
Alternativen. Der DAeC gibt einen Ausblick.

Schätzungsweise 15 bis 20 Prozent der Motorflugzeuge im Luft
sport wären aktuell vom Verbot von Tetraethylblei (TEL) im Flug-
benzin betroffen. Genauere Zahlen liegen nicht vor. Für alle ande-
ren gibt es bleifreie Alternativen zu Avgas 100LL. Mit der Zulassung 
von Avgas 100R könnten noch mehr Flugzeuge bleifrei tanken.

Der DAeC hat sich umfassend mit dem Thema beschäftigt und 
stellt alle Informationen online zur Verfügung. So gibt es zum 
Beispiel Infos über die Perspektiven für Avgas UL91, Avgas 
UL94, Avgas 100R, Avgas 100LL, Mogas/SuperPlus. Auch zu 
Automobilkraftstoff an Flugplätzen sowie zu Historie, Sicher-
heit, ergänzenden Musterzulassungen und Freigaben sind dort 
Dokumente, Erklärungen und weiterführende Links hinterlegt.

Text: DAeC/red. 
Foto: BWLV-Archiv/Sören Ebser

Das Dossier zum Thema Treibstoffe und deren Perspek-
tiven ist zu finden unter www.daec.de/fachbereiche/
luftfahrttechnik-betrieb/bleifreie-kraftstoffe/.

INFORMATION ZUR TREIBSTOFFSITUATION

VERWENDUNG VON BLEIFREIEN KRAFTSTOFFEN 
FÜR DIE FLIEGEREI

Wie geht es weiter mit den Treibstoffen für die Fliegerei? Der DAeC stellt dazu online 
umfassende Informationen zur Verfügung

ORATEX ® ZUGELASSEN 
FÜR ALLE COMCO IKARUS C22 & C42

Die ORATEX® Bespannung im LANITZ 
AVIATION DESIGN CHANGE ist in allen C22 
und C42 Kennblättern aufgenommen.

Vorteile des Design Changes:

• Flügel, Querruder, Landeklappen und 
Leitwerke werden verstärkt 

• die Leistungsfähigkeit Ihres Flugzeuges 
verbessert sich 

• präzisere Steuerbarkeit dank 
aerodynamische Güte 

• Flügel werden drehsteif 

• Performance-Verbesserung dank des 
ORATEX® Mikro-Vortex-Effektes 

• Sie entscheiden, ob Sie schneller oder 
�f�\�Ò�_�f�Ò�6�ú�_���¦���ú�
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LANITZ AVIATION a division of LANITZ-PRENA FOLIEN FACTORY GmbH  ·  AM RITTERSCHLÖSSCHEN 2O  ·  O4179 LEIPZIG  ·  FON: +49 341 4423O5O  ·  SHOP: www.LANITZ-AVIATION.com

Wir sind Comco ITB Partner und können nicht nur alle C42 auf die 
ORATEX® Bespannung umrüsten sondern auch auf 54O  kg / 56O  kg auflasten!

Schenken Sie ihrem Flugzeug ein neues Leben!
design-change.lanitz-aviation.com

DESIGN CHANGE 

AB SOFORT KÖNNEN WIR AUCH ALLE 

C42A AUFLASTEN & AUF 
ORATEX ® BESPANNUNG 

UMRÜSTEN

NEU

– Anzeige –
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Der jährlich in Leutkirch stattfinden-
de Allgäuflug gilt im Süddeutschen 
Raum mittlerweile als größter  
Motorflugwettbewerb. Neben einem 
umfangreichen Rahmenprogramm 
im Fly-In-Charakter besticht er mit 
der Szenerie des wunderschönen  
Voralpenlands. 2023 waren die jun-
gen Navigationsflug-Piloten Robin 
Shearer und Oliver Meindl – Team 
„navgeeks“ – am Start und berichten 
über dessen Charme. Dies soll Inter-
essierte ermuntern, beim Allgäuflug 
2024 teilzunehmen, der vom 30. Mai 
bis 2. Juni stattfindet.

Es sind die vielen kleinen und großen 
Dinge, die Eugen Scheuerle als „Mister 
Allgäuflug“ bzw. Organisator zusammen 
mit der Fliegergruppe Leutkirch jedes 
Jahr auf die Beine stellt und so die  
Herzen der Teilnehmer höherschlagen 
lässt. Das Resultat 2023: 51 Anmeldun-
gen, 44 Crews und insgesamt 130 Flug-
stunden unfallfreier Wettbewerb.

Es stellt sich schnell die Frage, was das 
Erfolgsrezept neben der schönen Land-
schaft und schwäbisch-leckeren Küche 
alles beinhaltet. Als mehrjährige Teilneh-

mer konnten wir die positive Entwick-
lung live mitverfolgen und sind jedes Jahr 
aufs Neue begeistert. Im Kern ist der  
Allgäuflug zunächst einmal ein Rallye-
flug, quasi eine Schnitzeljagd – nur eben 
in der Luft.

Natürlich werden dabei auch die sport
lichen Leistungen in drei Wettbewerbs
klassen bewertet und man kann Pokale 
gewinnen. Die Aufgaben erstrecken sich 
von der Kurskonstruktion über das 
pünktliche Überfliegen sogenannter 
Wendepunkte bis hin zum Finden von 
Bildern auf der abzufliegenden Route. 
Egal wie jung oder erfahren, man kann 
hier immer etwas lernen und sich fliege-
risch weiterbilden.

Und so war es im Vorjahr:

Erstmals beginnt der Allgäuflug bereits 
am Donnerstag. Es ist ein Versuch, den 
Vereinswettbewerb als offenes Air Navi-
gation Race (ANR) auszutragen. Die  
Organisation wurde dabei von Eugen 
Scheuerle vertrauensvoll in unsere Hände 
gelegt. Für die insgesamt 20 teilnehmen-
den Crews dieses vorgelagerten Mini-
Wettbewerbs geht es im 20 nm langen 

und 0,6 nm breiten Zick-Zack-Korridor 
südlich von Leutkirch bis nach Isny und 
wieder zurück. Für einige Teilnehmer ist 
dies gleich eine gute Gelegenheit, sich 
für die folgenden Tage als Team einzu-
fliegen.

Der Freitag steht wie immer im Zeichen 
des Trainings. Neben den letzten gewer-
teten ANR-Flügen vormittags steht ab 
Mittag für uns nur noch eines im Vorder-
grund, nämlich der Trainingsflug. Neben 
35 weiteren Crews dürfen wir zunächst 
der Einweisung der schweizerischen  
Navigationsfliegerin Esther Rimensberger 
lauschen, die hilfreiche Tipps bei der 
Flugvorbereitung insbesondere an die 
Newcomer mitgibt. Anschließend folgt 
ein kurzes Briefing von Eugen Scheuerle, 
das mit der Ausgabe des Trainingsfluges 
im Flugzeug endet.

Im 72 nm langen Rallyeflug geht es süd-
lich der Kontrollzone Memmingen über 
Kempten gen Osten bis nach Kaufbeu-
ren und anschließend zurück. Eingeheizt 
wird der Abend mit Welcome-Party und 
der Liveband „Nicht von schlechten  
Eltern“, das Ganze endet mit der Preis-
verleihung der offenen Vereinsmeister-

ERFAHRUNGSBERICHT

DER ALLGÄUFLUG:  
EIN ECHTER AUSNAHMEWETTBEWERB

Über 40 Flugzeuge parkten beim letzten Allgäuflug auf dem Verkehrslandeplatz Leutkirch (EDNL)



der adler  03/2024

MUSTER

Motorf lug/UL  21

schaft. Glücklicherweise ist der Weg zum 
Bett besonders kurz: Zusammen mit  
anderen Teilnehmern dürfen wir neben 
der Flugwerft Leutkirch auf einer Wiese 
zelten. Das spart uns nicht nur Geld,  
sondern lässt den Allgäuflug noch mehr 
zum fliegerischen Erlebnis werden.

Der Wettbewerb

Geweckt vom lieblichen Klang einiger 
Vierzylinder-Boxer-Motoren, geht es nach 
Frühstück und erfrischender Dusche  
direkt zum Wettbewerbsbriefing. Mit 
knapp 116 nm soll es über 15 Wende-
punkte einmal im Uhrzeigersinn komplett 
um die Kontrollzone Memmingen gehen. 
Der Kurs beinhaltet dabei erstmals auch 
einen zu fliegenden Kreisbogen.

Nachdem sich die Nebelfelder über Leut-
kirch verzogen haben, geht es endlich 
los. Als Teilnehmer der Unlimited-Gruppe 
dürfen wir die Flugvorbereitung im Flug-
zeug machen, ganz nach internationa-
lem Standard. Die Newcomer- und  
Advanced-Teilnehmer bekommen hinge-
gen deutlich mehr Hilfestellungen und 
mehr Zeit zur Vorbereitung an Tischen in 
der Flugwerft Leutkirch.

Der Start verläuft dank optimaler Platzie-
rung der Flugzeuge reibungslos. Der 
Wettbewerbsflug gestaltet sich insbe-
sondere in der zweiten Hälfte als heraus-
fordernd, da zwischen Immenstadt und 
Oberstaufen ein strenger Westwind 
herrscht. Das Einhalten der sekunden
genau vorgegebenen Zeiten fällt uns  
besonders schwer. Mit einem „Da wer-
den wir nicht die einzigen sein“ geht es  
zurück nach Leutkirch.

Beim Anfliegen des Flugplatzes wird uns 
noch einmal das riesige Ausmaß des  
Allgäufluges bewusst. Nach knapp über 
eineinhalb Stunden Flug starten noch  
immer Flugzeuge im Drei-Minuten-Takt, 
um den Wettbewerbsflug durch das Alpen-
vorland anzutreten. Das Flugzeug knapp 
hinter der drei Meter breiten Ziellinie, geht 
es zum Vorfeld und anschließend zur  
Abgabe der Ergebnisse. Durch einen Ein-
weiser mit „Follow me“-Elektroquad läuft 
auch das Landen trotz der über 40 am 
Platz befindlichen Flugzeuge bis zum  
Sonnenuntergang sehr strukturiert ab.

Ein riesiges Buffet mit schwäbischen  
Leckereien, begleitet von Ansprachen 
der Ehrengäste, läutet die Preisverlei-
hung in doppelter Hinsicht ein. Neben 
der Siegerehrung gibt es eine große  
Tombola mit Gewinnen. Mit einer Silber-

medaille um den Hals und Tankgutschei-
nen neigt sich der Abend nach vielen 
großartigen Gesprächen mit begeister-
ten Teilnehmern dem Ende zu.

Wir danken der Flugwerft Leutkirch, die 
jedes Jahr für die perfekte Location sorgt, 
sowie der Fliegergruppe Leutkirch für 
ihre hervorragende Organisation, die uns 
jedes Jahr wunschlos glücklich macht. 
Ausprobieren und nachmachen aus-
drücklich empfohlen!

Anmeldungen zum  
58. Internationalen Allgäuflug 
ab jetzt möglich:

2024 findet der Allgäuflug von  
Donnerstag, 30. Mai (Fronleichnam) 
bis Samstag, 1. Juni, in Leutkirch statt. 
Vorgelagert zum eigentlichen Allgäuflug 
soll es die Möglichkeit geben, am Donners-
tag, 30. Mai, an der offenen Vereinsmeister-
schaft der Fliegergruppe Leutkirch teilzu-
nehmen. Diese soll im immer beliebter 
werdenden ANR-Modus stattfinden und 
von den navgeeks durchgeführt werden.

Auch der eigentliche Allgäuflug hält einige 
Besonderheiten bereit. Wie immer herz-

lich willkommen sind auch diesmal wie-
der die stets umsorgten „Newcomer“. Mit 
einem Trainingstag am Freitag, 31. Mai, 
soll in einer ausgiebigen Schulung die 
Theorie erarbeitet und in einem prak
tischen Trainingsflug geübt werden,  
sodass keine Fragen für die große  
Veranstaltung offenbleiben.

Um auch für die fortgeschrittene Klasse 
„Unlimited“ die Attraktivität zu stei-
gern, soll der dann zum 58. Mal ausge-
tragene Wettbewerb auch ein paar 
internationale Crews anlocken. Mit 
Motorseglern, Ultraleicht- und Motor-
flugzeugen geht es dann inklusive einer 
Zwischenlandung in Mengen (EDTM) 
durch das wunderschöne Allgäu. Genug 
Gründe also, um sich direkt auf der 
Website www.allgaeuflug.de anzu- 
melden.

Für Neugierige gibt es auch ein Video, das 
mehr zum Allgäuflug 2022 und dessen 
Geschichte erzählt: https://youtu.be/ 
77KHrtCIVpU.

Text: navgeeks  
(Oliver Meindl und Robin Shearer)

Fotos: navgeeks, Harald Görres 

https://youtu.be/ 
77KHrtCIVpUwww.allgaeuflug.de

Ein ordentlicher Westwind 
brachte die Crews im Vorjahr ab 
dem Großen Alpsee beim 
Einhalten der Überflugzeiten 
richtig ins Schwitzen

Die Präzisions
landung ist die 
letzte Wertung 

eines Rallyefluges –  
meist begutachtet 
von einer großen 

Lande-Jury

http://www.allgaeuflug.de
https://youtu.be/77KHrtCIVpU
https://youtu.be/77KHrtCIVpU
https://youtu.be/77KHrtCIVpU
https://youtu.be/77KHrtCIVpU
https://youtu.be/77KHrtCIVpU
http://www.allgaeuflug.de
http://www.allgaeuflug.de
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Die Bundeskommission Motorflug 
des DAeC und die Luftsportgruppe 
Breitscheid-Haiger richten in Zusam-
menarbeit mit dem Hessischen Luft
sportbund die offene Deutsche  
Motorflugmeisterschaft im Naviga
tionsflug aus. Eine Besonderheit ist 
diesmal die individuelle Teilnahme 
an bis zu drei Wettbewerben. Die 
Veranstaltung findet von Mittwoch, 
12. Juni, bis Sonntag, 16. Juni 2024, 
auf dem Verkehrslandeplatz Breit-
scheid (EDGB) statt. Für junge Crews 
gibt es eine spezielle Förderung – 
also schnell anmelden!

Gleich drei Wettbewerbe in einer gro-
ßen und offen angelegten Motorflug-
veranstaltung sollen es werden: Die 
Deutsche Meisterschaft im Navigations-
flug (Rallyeflug), die Deutsche Meister-
schaft im Air Navigation Race (ANR) und 
das Jubiläum des 60. Hessensternflugs 
(Rallyeflug). Nachdem die Wertungs
flüge zur Deutschen Meisterschaft im 
Navigationsflug vormittags sowie im 
ANR nachmittags bereits am Donners-
tag und Freitag durchgeführt werden, 
soll die Veranstaltung mit den Aufgaben 
des Hessensternfluges am Samstag ge-

bührend abgeschlossen werden. Lokaler 
Unterstützer ist die Luftsportgruppe 
Breitscheid-Haiger, aus der bereits eine 
Reihe erfolgreicher Crews im Naviga
tionsflug hervorgegangen sind.

Mit diesem Trio sollen die vielen ver-
schiedenen Facetten des Navigations
fluges einer großen Bandbreite von  
Motorflugbegeisterten zugänglich ge-
macht werden. Aus diesem Grund ist 
die Teilnahme per Motorsegler, Motor- 
oder Ultraleichtflugzeug an den unter-
schiedlichen Wettbewerben individuell 
zusammenstellbar und richtet sich ganz 
nach den Präferenzen der Teilnehmer. 
Die bekannte Disziplin des Rallyefluges 
wird so um die auf Präzision statt  
Geschwindigkeit ausgelegte Disziplin 
des ANR ergänzt, welches in den ver-
gangenen Jahren insbesondere auch 
junge Pilotinnen und Piloten für die Wett-
bewerbsteilnahme begeistern konnte.

Jugendförderung

Für Crews, die Jugendliche im Sinne des 
DAeC sind, gibt es eine merkliche Unter-
stützung: Bis zu drei Crews werden mit 
jeweils 1.500 Euro gefördert. Vorausset-

zungen für eine Bewerbung als Crew 
sind neben einer Mitgliedschaft im DAeC 
ein PIC-Mindestalter von 18 Jahren und 
die Teilnahme an der Veranstaltung.

Die Bewerbung erfolgt als PDF per E-Mail 
bis zum 30. März 2024 beim DAeC- 
Bundesjugendleiter Kjell Buchholtz  
(k.buchholtz@daec.de). Der Eingang der 
Bewerbung wird bestätigt. Die Bewerbung 
selbst muss als einzelnes PDF abgeschickt 
werden und folgende Inhalte umfassen: 

1. �Deckblatt: 
•	Namen, Alter und Anschrift  

und Verein(e) der Crew
•	Geplante Flugzeugmuster  

bei der Teilnahme

2. �Motivationsschreiben der Crew, wel-
ches unter anderem folgende Fragen 
beantwortet: 
•	Wer seid ihr als Team und wie  

habt ihr zueinander gefunden?
•	Wie seid ihr auf die Ausschreibung 

aufmerksam geworden?
•	Was begeistert euch  

am Navigationsflug?
•	Warum solltet ihr  

die Förderung erhalten?

MIT BESONDERER JUGENDFÖRDERUNG:

OFFENE DEUTSCHE MOTORFLUGMEISTER-
SCHAFT IM NAVIGATIONSFLUG

Für junge Pilotinnen und Piloten gibt es die Chance auf eine Jugendförderung des DAeC



der adler  03/2024 Motorf lug/UL  23

3. �Fliegerische Lebensläufe der Teilnehmer 
(u. a. Lizenzen und Gesamtflugerfah-
rung, Flugerfahrung motorisiert,  
Flugerfahrung auf dem geplanten 
Flugzeugmuster sowie ggf. Wettbe-
werbserfahrung).

Neben passenden Anhängen darf die  
Bewerbung auch gerne kreativ gestaltet 
werden. Binnen eines Monats werden 
die bis zur Deadline eingegangenen  
Bewerbungen durch eine mehrköpfige 
Jury gesichtet und hinsichtlich der Krite- 
rien „Begeisterung am Navigationsflug“, 
„Motivation zur Teilnahme“, „Flugerfah-
rung“, „Wettbewerbserfahrung und 
Notwendigkeit der Förderung“ bewer-

tet. Ob die Bewerbung erfolgreich war, 
wird umgehend nach der Auswahl per 
E-Mail verkündet.

Neben der Teilnahme sollen die geförder-
ten Crews auch einen kleinen Beitrag 
zum Navigationsflug in Deutschland leis-
ten, zum Beispiel eine Berichterstattung 
auf verschiedenen Kanälen (Instagram, 
Fachzeitschriften, Informationsseiten wie 
www.navigationsflug.de).

Generelle Informationen rund um das 
Thema Navigationsflug gibt es auf  
der Website des Teams navgeeks:  
https://navgeeks.com sowie unter 
https://navigationsflug.de. Fragen zur 

Jugendförderung beantwortet auch 
Bundesjugendleiter Kjell Buchholtz. 

Text: DAeC/navgeeks/red.
Fotos: BWLV-Archiv,  

Heinz Mauch/Tom Illgner

Die Ausschreibung und das 
Anmeldeformular zur Deut-
schen Motorflugmeisterschaft 
im Navigationsflug finden  
sich online unter https://www.
daec.de/oeffentlichkeitsarbeit/
termine/detail/deutsche- 
meisterschaften-navigationsflug/ 
– oder direkt über den QR-Code.

Mehr Details und die laufenden 
Ausschreibungen zu Jugend- 
förderungen können stets 
aktuell unter navigationsflug.de/ 
jugendfoerderung/ oder über 
den nebenstehenden QR-Code 
eingesehen werden.

Die Teilnehmer messen sich im gezielten Umgang mit Karte, Stoppuhr und Flugzeug

Gute Vorbereitung und offene Kommunikation sind entscheidend beim Navigationsflug

http://www.navigationsflug.de
https://navgeeks.com
https://navigationsflug.de
https://www.daec.de/oeffentlichkeitsarbeit/termine/detail/deutsche-meisterschaften-navigationsflug/
https://www.daec.de/oeffentlichkeitsarbeit/termine/detail/deutsche-meisterschaften-navigationsflug/
https://www.daec.de/oeffentlichkeitsarbeit/termine/detail/deutsche-meisterschaften-navigationsflug/
https://www.daec.de/oeffentlichkeitsarbeit/termine/detail/deutsche-meisterschaften-navigationsflug/
https://navigationsflug.de/jugendfoerderung/
https://navigationsflug.de/jugendfoerderung/
https://www.daec.de/oeffentlichkeitsarbeit/termine/detail/deutsche-meisterschaften-navigationsflug/
https://navigationsflug.de/jugendfoerderung/
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Wenn sich die Flugsaison langsam 
dem Ende zuneigt, treffen sich Pilo-
ten von Oldtimer-Segelflugzeugen 
auf Einladung von Mario Selss mit 
ihren historischen Segelflugzeugen 
in Baden-Württemberg oder Bayern. 
Die im Landkreis Neu-Ulm gelegene 
Fuggerstadt Weißenhorn war vom  
4. bis 10. September zum zweiten 
Mal Ort des Treffens. 

Nachdem es im Vorjahr wetterbedingt 
nur zu wenigen Starts gereicht hatte, 
herrschten diesmal bessere Bedingun-
gen: An allen Tagen konnte geflogen 
werden. Die Teilnehmer kamen wie in 
den Vorjahren aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz. Unter den Flug-
zeugen war wieder einmal die Spyr V 
(HB-369) von Silvio Polla die unge-
wöhnlichste Konstruktion. 

In der Spyr V, einem Unikat aus den Jah-
ren 1942/43, sitzt man versetzt neben-
einander, wodurch bei einem Einsatz 
als Schulflugzeug der hinten sitzende 
Fluglehrer ausgezeichnete Sichtverhält-
nisse hat. Zur Trimmung gibt es keinen 
Hebel, sondern ein Trimmrad, wie in 
den damaligen Motorflugzeugen. Von 
diesem von August Hug konstruierten 
doppelsitzigen Leistungs- und Schul
segelflugzeug, das eine Spannweite 
von über 18 Meter hat, wurde 1942/43 
nur ein Exemplar beim Segelflugzeug-
bau Zürich gebaut. 

Zahlreiche Flugzeuge  
aus der Rhön

Ebenfalls aus der Schweiz kamen vom 
Oldtimer-Club Schänis Stefan Bosshard 
mit seiner Olympia-Meise (HB-381) aus 

dem Jahr 1943 und Urs Schildknecht 
mit seiner Moswey. Der Rhönflug Old
timer Segelflugclub Wasserkuppe war 
wie in den Vorjahren in großer Zahl ver-
treten: Christoph Adel, Marcus Diehl, 
Claudia Gallikowski, Ralf Hannawald, 
Karl-Heinz Kellermann, Edgar Kraus 
und Hannes Schraudolph waren von 
der Rhön zum Treffen gekommen. 
Claudia hatte erneut ihren Rhönsperber 
mitgebracht. 

Auch Matthias Schleinzer, der mit seiner 
beim Landesdenkmalamt in Esslingen 
als bewegliches Kulturdenkmal regis
trierten Weihe 50 vom Übersberg ange-
reist war, nimmt regelmäßig an Mario 
Selss‘ Treffen teil. Mario brachte aus 
seiner Sammlung neben seiner SG 38 
und der Slingsby T21b seinen Kranich III 
und die Musger Mg 19a Steinadler mit 
zum Treffen. Aus Österreich kam Conny 
Probst mit ihrem Baby IIb. 

Die besondere Geschichte  
der Hütter H-28 II

Ein Unikat ist die Hütter H-28 II, mit der 
Werner Kaluza angereist war. Auf den 
ersten Blick könnte man sie bei einer 
Spannweite von zwölf Metern und einer 
Rumpflänge von nur fünf Metern für 

SEGELFLUG

FLUGPLATZ WEISSENHORN

STELLDICHEIN DER SEGELFLUGZEUG-OLDIES

Werner Kaluza brachte seine Hütter H-28 II mit

Seit einigen Jahren organisiert Mario Selss 
das Segelflugzeug-Oldtimertreffen
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Weißenhorn stattfand. Schließlich ist 
ein solches Oldtimertreffen eine gute 
Gelegenheit, den heutigen Segelfliegern 
die Leistungen der Vorgängergenera
tionen hautnah zu vermitteln. 

Wertvoller Austausch

Wie bereits bei früheren Treffen Marios 
kam als Schleppflugzeug die in Aalen-
Elchingen beheimatete Piper PA 18/150 
„D-EAUT“ von Wolfram Ruopp zum 
Einsatz, der sich mit Hans Hörber als 
Schlepp-Pilot abwechselte. Mit der 
Doppeltrommel-Winde der Luftsport-
gruppe Weißenhorn waren Ausklink
höhen von mehr als 400 Meter über 
Grund möglich. 

Neben dem Fliegen der historischen 
Flugzeuge gab es Gelegenheit für den 
Erfahrungs- und Gedankenaustausch, 
wobei neue Freundschaften geschlos-
sen und alte vertieft wurden. Nach der 
erfolgreichen Veranstaltung plant  
Mario Selss, sein zehntes Oldtimer- 
treffen 2024 erneut in Weißenhorn  
zu veranstalten. 

Text und Fotos: Peter Dresen

Die von 1936 stammende verbesserte 
H-28 II mit Knickflügeln erreichte dann 
die gewünschte Gleitzahl 28. 1938 
wurde noch ein Exemplar der H-28 III 
gebaut. Gegenüber den beiden vorhe-
rigen Versionen wurde die Spannweite 
von zwölf auf 13,5 Meter verbreitert 
und der Rumpf von 4,8 auf 5,35 Meter 
verlängert.

Tatkräftige Hilfe

Ohne die Unterstützung der beiden auf 
dem Flugplatz Weißenhorn beheima- 
teten Vereine, dem Aero-Club Weißen-
horn und der Luftsportgruppe Weißen-
horn, wäre das Treffen nicht möglich 
gewesen. Mario Selss wurde dabei auf 
Weißenhorner Seite insbesondere von 
Angela Grygier, Winfried Kassera,  
Hubert Lausmann und Albert Vogel  
tatkräftig unterstützt. 

Für das Ausziehen der Seile und um 
Flugzeuge zu ziehen, standen zwei 
Mercedes G-Klasse und ein Deutz-Trak-
tor bereit, mit der die Fliegerjugend der 
Luftsportgruppe für einen reibungslo-
sen Ablauf der Veranstaltung sorgte. 
Alois Leutenmaier, der Vorsitzende der 
Luftsportgruppe Weißenhorn, zeigte 
sich erfreut, dass das Treffen erneut in 

ein großes Modellflugzeug halten. Es 
handelt sich jedoch um den von Werner 
Kaluza in jahrelanger Arbeit erstellten 
Nachbau eines von den Brüdern Wolf-
gang und Ulrich Hütter 1934 entwor- 
fenen Flugzeugs. Im Vergleich zum  
Original ist der Rumpf des Nachbaus  
etwas länger, was die Flugeigenschaf-
ten verbessert. 

Von der H-28 gab es drei Versionen. 
Der Bau des Prototyps, der H-28 
„OE-KINSKY“, deren Erstflug 1935 
stattfand, war nur durch die finanzielle 
und ideelle Unterstützung des Öster- 
reichischen Aeroclubs, vor allem seines 
Präsidenten Ulrich Kinsky, möglich  
geworden. 

Am Ende doch noch  
die gewünschte Gleitzahl 
erreicht

Mit den Leistungen dieser ersten H-28 
waren die beiden Konstrukteure jedoch 
nicht zufrieden. Das Flugzeug sollte 
eine Gleitzahl von 28 aufweisen,  
worauf die Bezeichnung H-28 hinweist. 
Erreicht wurde aber nur eine Gleitzahl 
von 23. Von der H-28 mit geraden  
Flügeln wurde daher nur der Prototyp 
gebaut. 

Die DFS Olympia-Meise 
Stefan Bosshard

Organisator Mario Selss brachte aus 
seiner Sammlung unter anderem die 
Musger Mg 19a Steinadler mit

In der Spyr V sitzt man versetzt nebeneinander. 
Silvio Polla war mit dem Unikat aus den Jahren 
1942/43 angereist

Auch die L-23 Super Blanik der Luftsportgemeinschaft 
Fürstenfeldbruck war am Start
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Die Kunstflug- und Gourmetwoche 
war kürzlich zum zweiten Mal zu 
Gast beim SFC Hockenheim.  
Ursprünglich von Tom Neudel ins 
Leben gerufen, wird die Woche  
inzwischen von einem Zusammen-
schluss kunstflugbegeisterter Pilo-
ten aus unterschiedlichen nord
badischen Vereinen organisiert und 
durchgeführt.

Längst zu einem festen Termin im Kalen-
der etabliert und weit über den Einzugs-
bereich des Rhein-Neckar-Raums hinaus 
bekannt, startete auch dieses Mal wieder 
Ende August die Kunstflug- und Gour-
metwoche am Flugplatz Hockenheim 
(EDFX). Doch es war nicht alles so wie 
früher: Es galt, dem Schicksal die Zähne 
zu zeigen. Nach dem verheerenden  
Hallenbrand knapp zwei Monate zuvor 
sollte nun begonnen werden, den flie-
gerischen Alltag schrittweise zurückzu-
bringen. Wie hätte dies besser gelingen 
können, als mit harmonischem Kunst-
flug am (meistens) blauen Himmel über 
dem Platz?

Es begann mit dem Eröffnungsabend im 
Restaurant direkt am Flugplatz. Dort 
konnte sich die Küchencrew um Suna 
Brunnemer, Heike Muth und Carsten 
Pokluda ein letztes Mal zurücklehnen, 
denn schon am kommenden Morgen 
hatte sie ihren ersten Einsatz beim  
gemeinsamen Hangarfrühstück. Die 

ständig hungrigen Teilnehmer über die 
ganze Woche mit Leckereien zu versor-
gen, war eine Mammutaufgabe, die 
das Küchenteam auch dieses Mal wie-
der routiniert und mit Bravour schaffte. 
Ein riesiger Dank und ein dickes Lob 
geht deshalb an die Versorgungscrew 
– sie trägt maßgeblich zum Gemein-
schaftserlebnis bei, das die Kunstflug- 
und Gourmetwoche zu etwas ganz  
Besonderem macht.

Hoffen auf gutes Wetter

Der durchweg nasse Sommer ließ viele 
Teilnehmer vor der Veranstaltung  
bangen, doch das Wetter war glück
licherweise ordentlich, und es regnete 
hauptsächlich nachts. Wasserdichte 
Schuhe waren trotzdem eine gute  
Investition, wenn frühmorgens, noch 
vor dem Frühstück, die Flugzeuge  
im klitschnassen Gras aufgebaut,  
gecheckt und zum Startpunkt ge-
bracht werden mussten. Dass man 
selbst mit klobigen Gummistiefeln eine 
ASK 21 virtuos bewegen kann, zeigte 
Tommy Brückelt gleich beim Eröff-
nungsflug der Kunstflugwoche ein-
drucksvoll.

Bei den Flugzeugen, die abends nicht 
abgebaut wurden und mangels Hallen-
platz dem Regen der Nacht ausgesetzt 
waren, waren zur Sicherheit die  
Haubenrahmen abgeklebt, damit auch 

wirklich kein Tropfen in den Innenraum 
gelangen konnte. Dass das Wasser 
trotzdem immer irgendwie seinen 
Weg findet, musste Markus Kramer in 
der ersten halben Rolle des Folgetages 
in der B4 leidvoll erfahren.

Theorie als wichtiger Baustein

Es wurde viel trainiert, diskutiert, und 
selbstverständlich galt es auch, einiges 
an Theorie zu bewältigen. Kunstfliegen 
ist eine komplexe Angelegenheit, des-
halb konnte man die Teilnehmer auch 
außerhalb des Cockpits beim mentalen 
Durchgehen des Programms beobach-
ten. Dieser elementare Trainingsbau-
stein, auf den nicht nur Robin Kemter 
großen Wert legt, hilft enorm, die 
schnelle Abfolge der Eindrücke während 
des Fluges vorab tief im Gedächtnis zu 
verankern.

Viel zu schnell war dann der letzte 
Flugtag der Woche gekommen. Beein-
druckend schnell füllte sich beim Früh-
stück die Startliste – wohl wissend, 
dass an jenem Tag der Flugbetrieb lange 
vor Sunset eingestellt werden würde, 
um genügend Zeit für den Abbau und 
die Grundreinigung zu haben. Doch 
dank der effizienten Routine, die sich 
über die Woche eingestellt hatte, kamen 
alle noch ein letztes Mal in die Luft 
und jeder konnte seinen persönlichen 
Abschlussflug genießen.

FLUGPLATZ HOCKENHEIM 

KUNSTFLIEGEN UND SCHLEMMEN

1
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Tankvorgangs eine kurze Verschnauf-
pause erhielten, sowie dem Orga-Team 
rund um Björn Muth, das die Basis für 
solch eine Woche überhaupt ermög-
licht. Gerade im Vorfeld gibt es doch 
genug zu tun, damit eine solche Veran-
staltung überhaupt durchgeführt wer-
den kann. Vielen Dank auch an den 
Förderverein Segelkunstflug im BWLV, 
dessen Flugzeuge unkompliziert zur 
Verfügung standen und so ein breites 
Trainingsspektrum ermöglichten.

Vorfreude  
auf eine Wiederholung

Ein besonderer Dank gilt auch dem  
bayerischen Landesverband, der bei 
den bürokratischen Startschwierig
keiten schnell und souverän einsprang 
und es ermöglichte, dass auch die 
Grundschüler am ersten Tag der Kunst-
flugwoche ihre Trainingsflüge zum  
Erwerb der Kunstflugberechtigung 
durchführen konnten.

Höchstwahrscheinlich haben alle Teil-
nehmer den Termin im Kalender für 
dieses Jahr ab Ende August schon  
geblockt und freuen sich darauf, wenn 
es dann hoffentlich heißt: es ist wieder 
Kunstflug- und Gourmetwoche!

Text: Steffen Sandhöfner
Fotos: Steffen Sandhöfner,  

Thomas Brückelt

Zahlreiche Erfolge erreicht

Am Ende wurden an sechs Tagen rund 
170 Flüge absolviert. Mit vier Fluglehrern 
und weiteren erfahrenen Wettbewerbs-
fliegern als Trainer war die Betreuung 
optimal und die Lernkurve der 24 Teil-
nehmer beeindruckend steil. Alle sechs 
„Grundschüler“ können sich über ihre 
neu erworbene Kunstflugberechtigung 
freuen.

Zudem gelang es ebenfalls sechs Teilneh-
mern, eines der begehrten Leistungs- 
abzeichen zu erfliegen (zweimal Bronze, 
dreimal Silber, einmal Gold). Die große 
Zahl an erfolgreichen Piloten sorgte  
dafür, dass die Getränkekasse immer  
gut gefüllt war, um nach einem leckeren 
Essen den Abend beim gemütlichen  
Beisammensein ausklingen zu lassen.

Viel Wissen weitergegeben

Dank und Anerkennung gilt allen 
Fluglehrern, aktiven Wettbewerbsflie-
gern und erfahrenen Kunstfliegern, die 
ihr Wissen und ihre Erfahrung an die 
Grundschüler weitergegeben haben,  
sowie den Weiterbildern, die an den 
Knackpunkten ihres persönlichen Pro-
gramms feilten und ebenfalls ständig mit 
Rat und Tat zur Seite standen.

Nicht zu vergessen sind die fleißigen 
Schlepppiloten, die nur während des 

Benötigen Sie:
• neues ARC bzw. JNP?

• ein Gutachten für Verkauf oder 

Versicherung?

Sie wollen ein Flugzeug:
• kaufen?

• verkaufen?

• überführen?

• umbauen bzw. STC einbauen?

Sie benötigen:
• Expertise für Flugplatzanträge?

• Fluglehrer für Schulungen?

Dann kontaktieren Sie uns:
E-Mail: info@ing-orf.de

Internet: www.ing-orf.de

Mobil: +49 (0) 162 747 11 20

– Anzeige –

2

4

3

1  Tom Neudel mit der Boing Stearman

2  Tommy Brückelt und Steffen Sandhöfner in der ASK-21 
im Schlepp hinter der „FN“ des Flugsportrings Kraichgau 

3  Daniel Weidemann (vorn) und Oliver Frank vor einem 
Trainingsflug

4  Udo Markert mit der Pitts S-1 zu Besuch
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JETZT ANMELDEN:

29. FARRENBERG-SEGELFLUG-WETTBEWERB

Der Flugsportverein Mössingen richtet von Samstag, 18. Mai, 
bis Samstag, 25. Mai 2024, den 29. Farrenberg-Segelflug-
wettbewerb aus. Eingeladen sind alle, die Freude am 
Streckenfliegen haben und eine Woche lang in lockerer 
Atmosphäre Erlebnisse und Erfahrungen austauschen 
und Spaß haben wollen. 

Bei dem Freundschaftswettbewerb stehen der Spaß am Fliegen, 
die Streckenfliegerei und das Kennenlernen im Vordergrund – 
nicht Leistungsdruck und Punktejagd.

Egal, ob Junior oder erfahrener Pilot – die Ausrichter des FSV 
Mössingen heißen jeden willkommen und freuen sich auf 
eine erlebnisreiche Woche auf dem Farrenberg. Infos,  
Ausschreibung und Anmeldung gibt es im Internet unter 
wettbewerb.fsv-moessingen.de oder über den QR-Code.

Text: Anna-Lina Hahn/red.
Foto: FSV Mössingen

HERZLICHE EINLADUNG ZUR TEILNAHME

55. KLIPPENECK-SEGELFLUGWETTBEWERB

bewerb sowie das Anmeldeformular sind online unter  
www.klippeneck-wb.de verfügbar – oder über den QR-Code.

Segelflugpiloten aus aller Welt sind herzlich eingeladen, am 
55. Klippeneck-Segelflugwettbewerb teilzunehmen. Die 
Ausrichter freuen sich auf eine erfolgreiche und gemein-
schaftliche Veranstaltung!

Text: Bastian Kaiser/red.
Foto: Jessica Kaiser

Der 55. Klippeneck-Segelflugwettbewerb findet von Frei-
tag, 26. Juli, bis Samstag, 3. August 2024 statt. Möglich ist 
die Teilnahme in der Club-Klasse, der 15m-Klasse, der 18m-
Klasse, der Doppelsitzerklasse und der Offenen Klasse.

In diesem Jahr übernimmt Gerold Hermle zusammen mit dem 
erfahrenen Kernteam die Leitung der Bewirtung. Während des 
Wettbewerbs erwartet die Teilnehmer zudem ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm.

Die Anmeldung zum Klippeneck-Segelflugwettbewerb ist  
bereits geöffnet. Alle weiteren Informationen zum Wett- 

Renommierter Wettbewerb  
in malerischer Umgebung:  

Ende Juli/Anfang August messen 
sich die Piloten wieder auf  

dem Klippeneck

Auf dem Farrenberg – unter Fliegern 
wegen seines markanten Reliefs 

auch scherzhaft „Flugzeugträger“ 
genannt – findet im Mai wieder der 

traditionelle Wettbewerb statt

http://wettbewerb.fsv-moessingen.de
http://www.klippeneck-wb.de
http://wettbewerb.fsv-moessingen.de
http://www.klippeneck-wb.de
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An zwei Wochenenden zwischen 
dem 30. Mai und dem 9. Juni 2024 
richtet die Sportfliegergruppe  
Crailsheim wieder das Hohenloher 
Vergleichsfliegen aus. Bei dem Wett-
bewerb willkommen sind sowohl  
erfahrene Wettbewerbspiloten als 
auch Streckenflug-Einsteiger oder 
Fluglehrer-Flugschüler-Teams.

Das Hohenloher Vergleichsfliegen ist ein 
Freundschaftswettbewerb im Strecken-
segelflug, der nicht nur auf die Hohen
loher Vereine beschränkt ist. Er bietet die 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch 
unter Segelflug-Piloten aus verschiedenen 
Vereinen und Altersgruppen. Gestartet 
wird ausschließlich im Windenstart oder 
Eigenstart.

Der Wettbewerb wird in zwei Klassen 
ausgetragen, der Leistungsklasse sowie 
der Gemischten Klasse. In Letzterer finden 
sich die Schulungsdoppelsitzer und Flug-
zeuge mit niederem Index wieder – über-
dies ist die Gemischte Klasse vor allem 
für Fluglehrer-Schüler-Teams, Einsteiger 
in den Streckenflug, aber auch zum  
Beispiel für die „Holzklasse“ gedacht. In 
der Leistungsklasse sind grundsätzlich 
alle Flugzeuge startberechtigt.

Datum und Veranstaltungsort

Das Hohenloher Vergleichsfliegen wird 
vom 30. Mai bis 2. Juni und vom 8. bis  
9. Juni 2024 auf dem Segelfluggelände 
in Weipertshofen ausgetragen. Dieses 
liegt im Landschaftsschutzgebiet Reiglers
bachtal nördlich von Weipertshofen,  
umgeben von einer Wacholderheide und 
zwischen zwei Badeseen. 

Gemeinschaftsgeist,  
Geselligkeit und Kulinarik

Das Hohenloher Vergleichsfliegen 2024 
verspricht nicht nur spannende Aufgaben 
in der Luft, sondern auch eine herzliche 
Atmosphäre am Boden. Gesellige Aben-
de am Lagerfeuer bieten die perfekte 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch 
und zum Knüpfen neuer Freundschaf-
ten. Gemeinsam erlebte Geschichten 
und Erlebnisse schaffen eine besondere 
Verbindung zwischen den Teilnehmern 
auch weit über die Wettbewerbstage  
hinaus. 

Abseits des fliegerischen Wettbewerbs 
können sich Teilnehmer und Besucher 
auf frisch zubereitete Verpflegung freuen. 
Morgens, mittags und abends wird für 
das leibliche Wohl der Piloten, Rückholer 
und Gäste gesorgt.

Infrastruktur vor Ort

Das Fluggelände in Weipertshofen bietet 
eine gute Infrastruktur: Es gibt Camping-
möglichkeiten neben dem Vereinsheim 
mit sanitären Anlagen sowie gemeinsam 
nutzbare Kücheneinrichtungen. Darüber 
hinaus stehen eine große Feuerstelle und 
eine Sauna zur Verfügung. 

Anmeldung und Kontakt

Die Sportfliegergruppe Crailsheim freut 
sich auf zahlreiche Anmeldungen! 

Fragen beantwortet der Vorsitzende der 
SFG Crailsheim Tino Früh unter der E-Mail
Adresse wettbewerb@sfgcrailsheim.de 
sowie telefonisch abends unter 0170
6337137. Die jeweils aktuellen Informa-
tionen gibt es auf der Homepage  
www.sfgcrailsheim.de unter HVF 2024 
oder den QR-Code oben.

Text: Tino Früh/red.
Foto: SFG Crailsheim/Walter Kellermann

FREUNDSCHAFTSWETTBEWERB

56. HOHENLOHER VERGLEICHSFLIEGEN

Das Hohenloher Vergleichsfliegen ist ein Traditionswettbewerb, bei 
dem es nicht nur um Leistung, sondern auch um das freundschaftliche 
Miteinander geht

BITTE VORMERKEN: 
QUALIFIKATIONSWETTBEWERB SAILPLANE 
GRAND PRIX IN AALEN-ELCHINGEN
Von Sonntag, 26. Mai, bis Samstag, 1. Juni, 2024, wird es auf dem Flugplatz 
Aalen-Elchingen einen FA-Sailplane-Grand-Prix-Qualifikationswettbewerb 
geben.

Parallel zum offiziellen FAI Sailplane Grand Prix der Standard- und Rennklasse wird 
in Aalen der sogenannte Ostalb Grand Prix für Doppelsitzer ausgetragen – hierfür 
entspricht das Regelwerk dem des offiziellen Grand Prix.

Der Grand-Prix-Wettbewerb in Aalen ist einer der Qualifikationswettbewerbe für 
die Finals der World Series XII. Diese finden dann Ende August in St. Auban statt.

Weitere Infos gibt es unter https://wettbewerb.lsr-aalen.de/ 
index.php/de/ sowie in der nächsten adler-Ausgabe.

Text: red. 

http://www.sfgcrailsheim.de
https://wettbewerb.lsr-aalen.de/index.php/de/
https://wettbewerb.lsr-aalen.de/index.php/de/
https://wettbewerb.lsr-aalen.de/index.php/de/
http://www.sfgcrailsheim.de
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Was im Keller von Museen schlum-
mert, ist und bleibt meist verborgen. 
Das Deutsche Segelflugmuseum mit 
Modellflug auf der Wasserkuppe 
macht damit Schluss: Dessen Archiv-
bestände sind nun teilweise online 
erfasst.

Mit einer umfassenden Inventarisierung 
der „Kellerfunde“ ist das Museum ins 
digitale Zeitalter eingetreten und hat 
viele Objekte auf die Plattform „Muse-
um digital“ gebracht. Die Archiv- und 
Depotbestände können somit jetzt  
bequem von zuhause aus gesichtet  
werden.

Neben den fertigen Bausteinen „Segel
fluginstrumente“ und „Zeitschriften“ 
wird aktuell die gesamte Bibliothek mit 

dem Scannen aller Buchvorderseiten  
erfasst. Unter „Werbemittel“ zeigt das 
Museum keine Eigenwerbung, sondern 
Prospekte, Beschreibungen, Bauanlei-
tungen und Kataloge aus dem Modell-
flug. Viele werden sich an den einen oder 
anderen Katalog gerne erinnern, dessen 
Inhalt meist aus finanziellen Gründen 
eher ein Traum bleiben musste.

Sachspenden  
sind gerne gesehen

Das Museum eröffnet damit Historikern 
gezieltes Arbeiten im Archiv und zeigt, 
was alles vorhanden ist. Damit können 
diese wichtige Erkenntnisse gewinnen 
und Nachfragen starten, aber auch Stif-
ter suchen oder herausfinden, ob das 
eigene Sammlungsstück, welches unbe-

dingt einen Platz in einem Museum 
haben soll, dort bereits vorhanden ist. 
Ersichtlich ist auch, ob die eigene Samm-
lung eine Lücke aufweist – denn auch bei 
den Zeitschriften und Werbemitteln feh-
len oft noch Exemplare, obwohl intensiv 
gesammelt wurde.

An dieser Stelle möchte das Museum 
dazu aufrufen, eventuell fehlende Objekte, 
die man selbst besitzt, gerne zu spenden, 
wenn sie für den Spender entbehrlich 
oder sogar doppelt in seiner Sammlung 
vorhanden sind. Bereits jetzt mehrfach 
vorhandene Exemplare wiederum können 
im Antiquariat des Museums erworben 
werden.

Unterstützung ist erwünscht

Aktuell sind rund 1.200 Objekte öffent-
lich auf der Online-Plattform zu finden. 
So ermöglicht das Museum einen ersten 
Blick hinter die Kulissen. Da das Projekt 
im Ehrenamt und mit den Mitgliedern 
des eigenen Fördervereins betreut wird, 
die zugleich auch noch das Museum  
betreiben, ist das Vorhaben permanent 
in der Weiterentwicklung. Es lohnt sich 
also, den weiteren Weg des Museums 
nicht nur zu verfolgen, sondern eventuell 
sogar selbst mitzugestalten. Die Betreiber 
freuen sich jedenfalls über jede Form der 
Unterstützung.

Alle Infos zum Museum selbst gibt es  
unter www.segelflugmuseum.de.

Text und Foto:  
Deutsches Segelflugmuseum  

mit Modellflug/red. 

Die Online-Sammlung  
des Museums ist zu finden 
unter der Webadresse  
https://hessen.museum-digital.de/ 
institution/34 oder über den 
QR-Code.

ARCHIVIERUNG

SAMMLUNG DES DEUTSCHEN  
SEGELFLUGMUSEUMS WIRD DIGITAL

Vom Keller ins Netz: das Archiv des Deutschen Segelflugmuseums mit Modellflug  
auf der Wasserkuppe ist nun zum Teil online verfügbar

http://www.segelflugmuseum.de
https://hessen.museum-digital.de/institution/34
https://hessen.museum-digital.de/institution/34
https://hessen.museum-digital.de/institution/34
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Die Pilotinnen der Flugsportvereini-
gung Übersberg richten von Samstag, 
29. Juni, bis Samstag, 6. Juli, erstmals 
das Übersberger Frauen-Freund
schaftsfliegen aus. Alle interessier-
ten Pilotinnen sind herzlich willkom-
men, eine entspannte Woche auf 
dem idyllisch gelegenen Flugplatz zu 
verbringen. 

Bei hoffentlich gutem Wetter wird es  
für die Teilnehmerinnen reichlich Gele-
genheit fürs gemeinsame Fliegen, zum 
Erfahrungsaustausch und zur Netzwerk-
bildung geben. Geselligkeit und Spaß – 
wie bei einem Ferienlager mit etwa  
20 bis 30 Teilnehmerinnen mit unter-
schiedlicher Flugerfahrung – sollen im 
Mittelpunkt stehen. Das schöne  
Segelfluggelände an der Albkante bei 
Pfullingen/Reutlingen bietet beste  
Voraussetzungen, die nähere und wei-
tere Umgebung von oben zu erkunden. 
Bei gutem Wetter sind auch größere 
Streckenflüge möglich.

Voraussetzungen: 
Optimalerweise bringen Segelfliege
rinnen ihre eigenen bzw. Vereins-Flug-
zeuge mit. Es wird aber auch ermög-

licht, mit Fluglehrer/innen oder als 
Passagier/in mit PIC in den Doppel
sitzern der FSV Übersberg zu fliegen. 
Auch TMG und UL sind willkommen. 

Kosten: 
Die Teilnahmegebühr beträgt 75 Euro. 
Eine Übernachtung am Platz mit Wohn-
mobil oder Zelt kostet 8 Euro, hinzu 
kommt die Tagesgebühr von 6 Euro für 
die Nutzung der Flugplatz-Infrastruk-
tur. Auch die Übernachtung in umlie-
genden Unterkünften ist möglich, dies 
muss allerdings selbst organisiert  
werden. Das Frühstück kostet 6 Euro, 
Getränke und sonstige Verpflegung 
werden am Ende des Lagers individuell 
abgerechnet.

Gestartet wird meistens mit der Winde. 
Die Schleppstrecke ist ca. 1.100 Meter 
lang, bei gutem Gegenwind werden 
Schlepphöhen zwischen 350 und 500 
Meter erreicht. Der Windenstart kostet 
10 Euro. Flugzeugschlepp ist ebenfalls 
möglich, die Gebühren hierfür betragen 
2,45 Euro pro 1/100 Stunde.

Die Ausrichterinnen freuen sich auf viele 
Teilnehmerinnen! 

Text: Ulrike Franz/red.
Fotos: FSV Übersberg

LUFTSPORTLERINNEN

HERZLICHE EINLADUNG!

1. ÜBERSBERGER  
FRAUEN-FREUNDSCHAFTS-FLIEGEN

Auf dem Übersberg erwartet Pilotinnen eine entspannte Woche voller Spaß am Fliegen

Egal, ob Groß oder Klein:  
Beim 1. Übersberger Frauen-Freund- 
schaftsfliegen sind alle willkommen

Das Anmeldeformular gibt es 
online unter www.uebersberg.de 
– oder direkt über den QR-Code. 
Dieses sollte bis spätestens  
15. Mai 2024 an fff@fsvue.de 
geschickt werden. 

http://www.uebersberg.de
http://www.uebersberg.de
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Vom 26. bis 28. Januar 2024 fand 
am Fuße der Burg Teck in direkter 
Nähe zum Flugplatz Hahnweide das 
48. Hexentreffen statt. Mehr als 
100 Luftsportlerinnen aus ganz 
Deutschland und den Nachbar
ländern waren der Einladung des 
Dr. Angelika Machinek Förderver-
eins Frauensegelflug (AMF) gefolgt 
und wurden mit einem abwechs-
lungsreichen Programm belohnt.

Den Auftakt machte am Freitagabend 
die Schriftstellerin Sybille Baecker mit  
einer Lesung aus ihrem Schwabenkrimi 
„Siebenmühlental“, der einen Bezug zur 
Hahnweide hat.

Nach den Grußworten von Günter Riemer, 
Erster Bürgermeister von Kirchheim/Teck, 

BWLV-Präsident Eberhard Laur und Sybille 
Krummacher, Vorsitzende des Bundes-
ausschusses Fliegende Frauen (BAFF), die 
eine Botschaft von DAeC-Präsident Claus 
Cordes übermittelte, startete am Sams-
tag das hochkarätige Programm mit dem 
spannenden Vortrag von Fritz Günther, 
Flugbetriebsleiter der Deutschen Zeppe-
lin-Reederei.

Zeppelin-Pilotin mit  
außergewöhnlichem Lebenslauf

Er vertrat die erkrankte Zeppelin-Pilotin 
Kate Board. Pilotin Board (Jahrgang 
1975) hat einen außergewöhnlichen 
fliegerischen Lebenslauf und ist heute 
stellvertretende Ausbildungsleiterin bei 
Zeppelin. Ihr Einstieg bei Zeppelin ist mit 
dem Checkflug nach bereits sechs  
Wochen bis heute rekordverdächtig. 
„Wir haben noch keinen anderen so 
schnell zur Lizenz geführt“, erinnerte 
sich Günther, der in dem Vortrag auch 
viele interessante Infos über das Luft-
schiff preisgab, das bis zu 15 Passagiere 
transportieren kann.

Ein Zeppelin NT hat rund 850 bis 900 
Flugstunden pro Jahr und ist größer als 
ein A 380. Dafür benötigt man nur drei 
Personen an Bodenpersonal. Kate Board 
flog den Zeppelin bereits quer durch die 
USA, war Pilotin bei Frontex-Einsätzen, 
für Kameraflüge in Le Mans und im  
Rahmen einer Forschung bei der Expe
dition Clockwork Ocean dabei.

Im Auftrag der Forschung  
durch die ganze Welt

Beim zweiten Vortrag mit dem Titel „Des 
Forschers Traum vom Fliegen: Klima
forschung mit Trike und Motorsegler“ 
berichtete Prof. Dr. Wolfgang Junker-
mann, wie er sich im Rahmen von  
Forschungen seinen Traum vom Fliegen 
ermöglicht hat. Der Klimaforscher beleg-
te anhand von Flügen – zunächst mit  
einem Drachen, später mit seinem Trike 
– den globalen Anstieg von ultrafeinen 
Partikeln aus Abgasen fossiler Brennstof-
fe. Dazu baute er ein rund sieben Kilo 
leichtes Equipment an Messinstrumen-
ten ein und ging während der Flüge den 
Fragen nach: „Wie verhalten sich  
Wolken mit Staubpartikeln und hat sich 
seit früher etwas verändert?“

Weil die Flüge so aufschlussreich waren, 
zog es ihn mit dem Trike in die ganze 
Welt, sogar bis nach China. Doch auch 
mit dem Motorsegler ist Forschung mög-
lich, wie Junkermann am Beispiel Austra-
lien zeigte und von den unterschied
lichen Bedingungen erzählte.

Elektroflug und  
Verbrenner-Motor

Zum Thema Entwicklung zog Andreas Lutz 
von Schempp Hirth die Luftsportlerinnen 
und Gäste mit seiner Schilderung über die 
Entwicklung des Ventus E in den Bann. Er 
zeigte anhand von Forschungsergebnis-

48. HEXENTREFFEN 

SPANNENDES PROGRAMM  
MIT GUTEM AUSTAUSCH

Mehr als 100 Luftsportlerinnen kamen zum Hexentreffen in Kirchheim/Teck zusammen

Fritz Günther, Flugbetriebsleiter der 
Deutschen Zeppelin-Reederei, berichtete 
über die Zeppelin-Pilotin Kate Board
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sen, wie viel Aufwand betrieben wird,  
bevor ein neues Modell gebaut wird.

Die Entwickler legen mittlerweile weni-
ger Wert auf das beste Gleiten, da der 
Geradeausflug bei den Segelflugzeugen 
immer mehr in den Fokus gerückt ist. 
Auch wenn der Elektroflug viele Vorteile 
bietet, so wird laut Lutz auch künftig der 
Verbrenner-Motor in vielen Gebieten 
weiterhin seine Daseinsberechtigung  
haben.

Was sich Frauen  
im Luftsport wünschen

Neben den Vorträgen stand natürlich 
besonders auch das Thema: „Frauen im 
Luftsport“ im Mittelpunkt des Hexen
treffens. „Was wünsche ich mir von  
AMF, BAFF, VDP und Co.?“ Diese Frage 
war das Thema einer Podiumsdiskussion, 
die Susanne Schödel zusammen mit  
Heike Käferle moderierte.

Die Podiumsgäste waren Luftsportlerin-
nen mit tollen eigenen Geschichten. Dies 
reichte von der Fluglehrerin und Ver-
einsvorsitzenden über die Luftfahr-
zeugmechanikerin, die nach einem  
anschließenden Psychologiestudium  
zur Lufthansa wechselte, bis zu Ingrid 
Blecher, die bereits 1961 mit dem Segel
fliegen angefangen und 1975 das  
Hexentreffen initiiert hat. Das Fazit der 
Diskussion: Frauen tun den Vereinen gut 
und bereichern den Luftsport.

Gerne besucht werden Streckenfluglehr-
gänge des AMF oder Sicherheitstrainings 
der VDP, bei denen die Frauen unter sich 
sind. Doch alle Luftsportlerinnen sollten 
dazu ermuntert werden, auch Zellen-
wart- oder Motorenwartlehrgänge zu 
besuchen. In dem Zusammenhang warb 
Walter Eisele bei den Frauen darum, 
mehr Selbstbewusstsein zu haben: „Seid 
selbstsicher und traut euch!“

Förderung  
von Nachwuchspilotinnen

Sybille Krummacher rief dazu auf, sich  
an der Instagram-Kampagne des DAeC 
„Ich fliege, weil …!“ zu beteiligen, damit 
Luftsport auch ein weibliches Gesicht  
bekommt (siehe Bericht auf Seite 42 dieser 
Ausgabe). Der BAFF wird dieses Jahr erst-
mals auf der AERO vertreten sein.

Im Anschluss wurden noch die beiden 
Förderpilotinnen des AMF bekanntgege-
ben: Elena Steinhorst aus Tübingen und 
Nicole Hanesch aus Nürnberg können 
dieses Jahr ihre Trainingslager und Wett-
bewerbe mit dem Förderflugzeug, einer 
LS 4, fliegen.

Abschließend wurde die „Wanderhexe“ 
an Petra Eifel aus Speyer übergeben, die 
sich federführend um die Ausrichtung 
des Hexentreffens 2025 kümmert. Und 
auch das 50. Hexentreffen ist schon gesi-
chert: Dann treffen sich alle bei Ingrid 
Blecher, der Mutter aller Hexentreffen.

Geselliger Abschluss  
und Stadtführung

Nach den spannenden Vorträgen wurden 
die Hexen mit einem tollen Essen und  
leckeren Cocktails verwöhnt. Dezent in 
die Unterhaltungen der Gäste mischte 
sich die Sängerin Maggie Jane, die alle 
mit ihrer tollen Stimme überraschte.

Nach einer zweistündigen Stadtführung 
am Sonntagmorgen waren sich die Gäste 
einig: Das war ein tolles Hexentreffen  
mit ansprechendem Programm und gut-
gelaunten Hexen. 

Text: Ricarda Helm
Fotos: Corinne Baudisch

Walter Eisele zeichnete die beiden 
Förderpilotinnen Elena Steinhorst (Mitte) 
und Nicole Hanesch (rechts) aus

Bei einer Podiumsdiskussion ging es darum, was Frauen  
sich von verschiedenen Vereinigungen im Luftsport wünschen

Andreas Lutz von Schempp 
Hirth referierte über die 

Entwicklung des Ventus E

Susanne Schödel (links) und Beate Rein, BWLV-Präsidialrätin und  
Beauftragte für Frauensport (rechts) übergaben die „Wanderhexe“  

fürs nächste Treffen an Petra Eifel aus Speyer
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Am Flugplatz Herrenteich gibt es seit Kurzem einen  
Defibrillator. Im Notfall kann das Gerät Leben retten – 
dies zeigt ein eindrückliches Beispiel.

Schrecksekunde während der vergangenen Flugsaison: ohne 
jegliche Vorwarnung kollabiert ein Pilot bei der Flugvorberei-
tung und ist nicht mehr ansprechbar. Schnell wird klar: die 
Ursache ist ein Herz-Kreislauf-Stillstand.

Glücklicherweise ist ein Vereinskamerad sofort zur Stelle, der 
als Feuerwehrmann eine solide Ausbildung für Notfälle hat 
und sofort eine Reanimation einleitet, die konsequent fortge-
setzt wird, bis der Rettungsdienst eintrifft. Ein EKG wird ange-
legt, das ein Herzkammerflimmern zeigt.

Ein Elektroschock mit einem Defibrillator bringt das Herz wieder 
zum Schlagen im normalen Rhythmus und es erfolgt eine wei-
tere Notfallversorgung mit Transport in die nächste Klinik, wo 
ein Herzinfarkt durch den Verschluss eines Herzkranzgefäßes 
festgestellt und entsprechend versorgt wird. Schon kurz danach 
stellt sich heraus, dass erfreulicherweise keine Spätfolgen des 
Kreislaufstillstandes eingetreten sind.

Schnelle Einleitung  
von Reanimationsmaßnahmen ist entscheidend

Das ist nicht selbstverständlich, sondern eher die Ausnahme. Die 
Überlebensrate bei einem Kreislaufstillstand hängt von vielen 
Faktoren ab. Neben Alter und Vorerkrankungen des Betroffenen 
ist vor allem der Zeitpunkt bis zur Einleitung von Reanimations-
maßnahmen für den Ausgang entscheidend. Schon drei Minuten 
nach Beginn des Kreislaufstillstands besteht die Gefahr für blei-
bende Hirnschäden. Eine Vielzahl von Menschen, die einen Kreis-
laufstillstand überlebt haben, trägt leider solche Schäden davon.

Der Rettungsdienst braucht bis zu zehn Minuten bis zum Ein-
treffen am Notfallort, bei einem außerorts liegenden Flugplatz 

häufig auch noch länger. Deshalb sind die Maßnahmen von an-
wesenden Personen für den Ausgang des Notfalls entschei-
dend. Ein sofortiger Notruf (Telefon 112), ein schneller Beginn 
der Thoraxkompression mit Beatmung und die möglicherweise 
erforderliche sofortige Defibrillation verbessern die Chancen 
entscheidend!

Gerät kann von jedem bedient werden

Das dafür erforderliche Gerät, ein Defibrillator, funktioniert 
‚heute vollautomatisch und kann von jedem eingesetzt werden, 
da eine Anweisung für jeden Schritt durch eine eindeutige 
Sprachanleitung erfolgt.

So war es eine logische Entscheidung des Vorstands des SFC 
Schwetzingen, künftig am Herrenteich ein solches Gerät bereit-
zustellen, zumal auch im Sommer reger Publikumsverkehr in 
der Gartenwirtschaft des Flugplatzes herrscht.

Sparkasse Heidelberg als Sponsor

Erfreulicherweise war die Sparkasse Heidelberg bereit, gut die 
Hälfte des Kaufpreises zu übernehmen, sodass Anfang Dezem-
ber die vorgeschriebene Einführung durchgeführt werden 
konnte und das Gerät nun gut erreichbar im Eingangsbereich 
des Flugplatzgebäudes hängt.

Es besteht natürlich die Hoffnung, dass so ein Notfall nie wieder 
eintritt, aber um die Sicherheit in solchen Situationen zu erhö-
hen, soll noch vor der nächsten Flugsaison ein Kurs in der 
Herz-Kreislauf-Wiederbelebung mit Einsatz eines Defibrillators 
angeboten werden.

Text: Dr. Carmen Ciré 
Foto: Dr. Ludger Ciré

REGIONEN

SFC SCHWETZINGEN: DEFIBRILLATOR FÜR DEN 
FLUGPLATZ HERRENTEICH

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Die Teilnehmer an der 
Defibrillator-Einweisung. 
Den Scheck der Sparkasse 
halten Björn Becker, Leiter 
der Schwetzinger Filiale  
der Sparkasse Heidelberg 
(rechts) und der  
Erste Vorsitzende des  
SFC Schwetzingen  
Udo Mühlhölzer (links).  
Den Defibrillator hat  
Dr. Carmen Ciré in den 
Händen
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Bei der Hauptversammlung der 
Fliegergruppe Gaggenau wurden 
Karl-Bernhard Hurrle und Erich 
Kretz einstimmig zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. Der Erste Vorsitzen-
de Daniel Klumpp übernahm die 
Ehrung.

Bernd und Erich stammen aus Flieger
familien, schon ihre Väter waren viele 
Jahre lang in der Fliegergruppe aktiv. 
Mit jeweils 14 Jahren begann ihre  
fliegerische Laufbahn, zudem sind sie 
jeweils seit mehr als 50 Jahren in allen 
technischen Bereichen in verantwort
licher Stellung tätig.

Viele Wartungs-  
und Reparaturarbeiten

Karl-Bernhard Hurrle leitet seit Jahr-
zehnten die Werkstatt in Gaggenau. 
Seine außerordentlichen Sachkenntnisse 
konnte er bei vielen Wartungs- und  
Reparaturarbeiten unter Beweis stellen. 
Einige Grundüberholungen von Ka 2 
und AS-K 13 tragen seine Handschrift.

Den Twin Astir konnte die FG Gaggenau 
nach einem Rumpfschaden in enger 
Zusammenarbeit mit einem LTB unter 
seiner Führung mit einem relativ  
geringen Kostenaufwand wieder 
„flott“ machen. 

Intensive Flugplatzpflege

Erich Kretz hat die Instandhaltung der 
Motorflugzeuge und Fahrzeuge in  
Baden-Oos unter seiner Kontrolle. Er 

betreut auch die komplette Flugplatz-
pflege und verbringt viele Stunden im 
Führerhaus „seines“ Fendt.

Und immer, wenn ein Flugleiter unter 
der Woche gebraucht wird, ist Erich in 
Begleitung seiner Frau Anita, die ihm 
sehr oft bei verschiedenen Arbeiten 
zur Hand geht, am Platz und hilft den 
Kameraden in die Luft.

Positive Entwicklung im Verein

In seinem Bericht über das vergangene 
Jahr verwies Daniel Klumpp auf stabile 
Mitgliederzahlen und eine unfallfreie 
Flugsaison. Nach wie vor ist die Situa- 
tion am Flugplatz Baden-Oos recht 
schwierig: Zurzeit verfügen die Flieger 
in Oos leider nur über sehr kurzfristige 
Verträge, was größere Investitionen in 

Halle und Gelände erschwert. Auch 
werden wieder Rufe zur Ansiedlung 
von Gewerbe laut. Zudem wird der 
Flugplatz immer wieder von Wild-
schweinen heimgesucht – die Schäden 
sind doch erheblich und erfordern viel 
Engagement der Piloten, um die Bah-
nen in Schuss zu halten.

Die Stundenzahlen der Flugzeuge und 
die Streckenflugaktivität haben eine sehr 
positive Entwicklung genommen: Fast 
40 000 Kilometer legten die 16 Pilotin-
nen und Piloten bei 142 Flügen zurück. 
Überfliegerin in diesem Jahr war Carolin 
Schmitt mit über 10.000 Kilometern. Die 
FG Gaggenau hofft, dass sie noch viele 
Jahre auf ihrem Flugplatz fliegen kann.

Text: Nikolaus Hertweck
Foto: Alexander Gilles

NEUE EHRENMITGLIEDER  
BEI DER FLIEGERGRUPPE GAGGENAU 

Karl-Bernhard 
Hurrle,  

Erster Vorsitzender  
Daniel Klumpp und  

Erich Kretz (v. l.)  
bei der Ehrung

BEEINDRUCKENDE LEISTUNGEN  
BEIM SEGELFLUG IN DER REGION
Seit Jahrzehnten bietet die Regio-
nalwertung Rhein-Neckar-Enz einen 
sportlichen Vergleich. Sogar Welt- 
und Europameister sind aus den 
Mitgliedsvereinen der Region hervor-
gegangen. Nun wurden die besten 
Segelflieger ermittelt.

Die Regionalwertung 2023 wurde 
erstmals über die Meldung der Flüge 

im WeGlide-Portal ausgetragen. Das 
WeGlide-Portal hat zum Beispiel  
den Vorteil, dass die Flüge gleich- 
zeitig, wenn gewünscht, auch zur 
DMSt-Wertung gemeldet werden 
können. Und natürlich sind sämtliche 
Features und Tools zur Flugplanung, 
Vergleiche der Flüge untereinander 
und viele Arten von Statistiken an-
wendbar.

Für die Regionalwertung zählen nur 
Flüge, die auf einem der Flugplätze 
der teilnehmenden Vereine in der  
Region begonnen werden. Den im 
Rheintal, am Rande des Kraichgaus 
und im Nordschwarzwald beheimate-
ten Vereinen bietet sich somit die 
Möglichkeit, sich tagesaktuell presse-
wirksam innerhalb der Region zu  
präsentieren. Wertungszeitraum ist 



immer vom 1. Oktober bis 30. Septem-
ber des Folgejahrs.

Zur Wertung des Regional-Champions 
(Flüge aller Teilnehmer) bzw. des Regio-
nal-Junior-Champions (Flüge aller Teil-
nehmer bis 25 Jahre) zählen die fünf 
besten Flüge, unabhängig von der ge-
meldeten Flugzeugklasse. Der jeweils 
punkthöchste Flug zählt zur Wertung 
des Regionalmeisters (Senioren und  
Junioren). Zur Vereinswertung zählen 
alle gemeldeten Flüge innerhalb der 
Region von den jeweiligen Vereinen. 
Rund 185.000 Streckenkilometer flos-
sen in die Wertung ein.

Die Wertungen im Einzelnen: 

Vereinswertung:
Insgesamt legten die Überlandflieger der 
zehn teilnehmenden Vereine 546 Flüge 
mit stolzen 185.011 Kilometer zurück. 
Mit 158 Flügen und 54.683 Kilometer 
holte sich die Luftsportgemeinschaft 
Rheinstetten (Karlsruhe) den ersten Platz 
in der Vereinswertung. Als zweitbester 
Verein platzierte sich die Fliegergruppe 
Freudenstadt mit 135 Flügen (44.501 Kilo-
meter), und den dritten Platz erflog sich 
die Luftsportgemeinschaft Bietigheim-
Lauffen-Löchgau mit 57 Flügen und 
18.158 Kilometer.

Regional-Champions:
Bei den Junioren siegte erwartungs
gemäß Jens Kammerer vom Luftsport-
verein Bruchsal, der in der Flugsaison 
2023 als aktiver Sportsoldat geschickt 
alle Gelegenheiten nutzen und so auch 
für die Regionalwertung fleißig Punkte 
sammeln konnte. Den zweiten Platz  
erreichte Jonas Zeller von der Luft
sportgemeinschaft  Rheinstetten (Karls
ruhe), Dritter wurde Marven Gründler 
von der Fliegergruppe Freudenstadt. 

In der Allgemeinen Wertung setzte sich 
ebenfalls der Junior Jens Kammerer an 
die Spitze des Feldes mit insgesamt 

4.048 Punkten, den zweiten Platz be-
legte Eckhard Völlm vom Flugsportclub 
Mühlacker, der mit seinem Nimbus 2c 
auf 3.939 Punkte kam. Als Dritter ging 
Ulrich Deck von der LSG Rheinstetten 
(3.853 Punkte) mit seiner LS3 über die 
Ziellinie. Wie man sieht, kann man mit 
Talent und Durchhaltevermögen dank 
der Indexwertung durchaus auch mit 
älteren Konstruktionen noch vordere 
Plätze erreichen.

Regionalmeister:
Bei den Senioren siegte Roger von Bank 
vom Flugsportclub Mühlacker mit ei-
nem herausragenden Flug mit seiner 
DG808C über 1.039 Kilometer/1028 
Punkte, bei den Junioren der Bruchsaler 
Jens Kammerer mit einem Flug mit einem 
Discus 2b (BW3) über 945 Kilometer/ 
955 Punkte.

Die Siegerehrung findet in einer geeig-
neten Örtlichkeit im März 2024 im 
Großraum Karlsruhe statt, die Teilneh-
mer der Regionalwertung werden 
rechtzeitig informiert.

Text: Artur Mayer,  
Flugsportverein Vaihingen

Foto: Nils Zitzelsberger

Jens Kammerer vom LSV Bruchsal war der 
große Überflieger bei der Regionalwertung 
Rhein-Neckar-Enz

EHESCHLIESSUNG

DIE FLIEGERGRUPPE ELLWANGEN GRATULIERT 
VON HERZEN ZUR HOCHZEIT!
Im Dezember 2023 haben sich Dominik Stempfle, Erster 
Vorsitzender der Fliegergruppe Ellwangen, und Christine 
Abele das Ja-Wort gegeben. Die Vereinskameraden des 
FG Ellwangen senden herzliche Glückwünsche an das 
Brautpaar Stempfle, das nun gemeinsam neue Höhen 
erklimmt. 

Die Mitglieder des Vereins standen nach der Trauung 
Spalier und überbrachten den Frischvermählten die besten 
Wünsche für die gemeinsame Zukunft – verbunden mit 
dem Wunsch, dass deren Reise durch das Leben von  
Liebe, Leidenschaft und romantischen Flügen begleitet 
sein möge. 

Text und Foto: Fliegergruppe Ellwangen/red.
Das Brautpaar Dominik und Christine Stempfle  
im Kreis der Fliegerkameraden der FG Ellwangen

GRATULATION
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Kann man ein solches Ereignis übersehen? Offen-
sichtlich schon, denn im vergangenen Jahr beging 
Peter Mühlhölzer sein 50-jähriges Jubiläum als 
Fluglehrer – und keiner im Verein hat’s gemerkt. 
Das mag daran liegen, dass ein Großteil der Ver-
einsmitglieder des SFC Schwetzingen damals 
noch gar nicht auf der Welt oder zumindest noch 
nicht im fliegerfähigen Alter war. In jedem Fall 
war Peter Mühlhölzer für die meisten Vereinsmit-
glieder einfach schon immer da und ist mittler-
weile eine Institution. 

Hunderte von Flugschülern im Verein und im BWLV  
haben ihn als kompetenten Fluglehrer und verständ-
nisvollen Prüfer kennengelernt. 1958 begann seine 
Fliegerkarriere mit dem Theorieunterricht, im darauf-
folgenden Jahr machte er seinen ersten Alleinflug als 
Segelflieger. Der Luftfahrerschein für Segelflieger folg-
te 1961. 1963 wechselte er zum SFC Schwetzingen, 
dem er seither ebenso wie dem BWLV durchgehend 
angehört. Hier erwarb er dann die F-Schlepp-Berech
tigung, 1970 kam dann noch die TMG-Lizenz hinzu. 

1973 absolvierte er den Fluglehrer-Lehrgang auf dem 
Hornberg, im nächsten Jahr begann er als Referent bei 
der Segelflug-Theorieausbildung an der Volkshochschule 
Mannheim. Zusätzlich erwarb er 1977 noch die PPL(A) 
und wurde auch als Schlepppilot im Verein unentbehr-
lich. 1982 erhielt er die Prüferermächtigung für Segel
flug und Motorsegler, 1988 wurde er für diese Bereiche 
zum Verbandsausbildungsleiter im BWLV ernannt. 

Prüfungen auch im  
fortgeschrittenen Alter abgelegt

Wer rastet, der rostet – nach dieser Maxime legte er zu 
einem Zeitpunkt, zu dem andere in Rente gehen, noch 
die CVFR-Prüfung ab und erwarb zusätzlich die 
UL-Fluglehrerlizenz. 2009 folgte dann die Prüfer
ermächtigung für PPL(A), seit 2014 auch noch in der 
Funktion als Seniorprüfer. 2016 gab er die Funktion als 
Verbandsausbildungsleiter an Harald Ölschläger ab, ist 
jedoch weiterhin als Prüfer für Segelflug und TMG  
tätig.

Unschätzbaren Verdienst hat er sich für den Verein 
auch durch die Organisation des jährlichen Fluglagers 
für Auszubildende der Pfalz-Flugzeugwerke erworben 
(der adler berichtete), das einmal pro Jahr stattfindet. 

Neben seiner Funktion als Fluglehrer und Prüfer kamen 
seine privaten fliegerischen Aktivitäten nicht zu kurz, 
auch wenn er sich vor Kurzem von seinem Ventus bT 
getrennt hat, um die Fliegerei jetzt etwas geruhsamer 
anzugehen. Seine körperliche Fitness erhält er sich  
zusammen mit seiner Frau Gerlinde beim Wandern im 
Pfälzer Wald.

Zahlreiche Starts und Flugstunden

Alles in allem kamen somit bei 12.700 Starts ca. 5.500 Flug-
stunden zusammen, und da er noch nicht ernsthaft an das 
Aufhören denkt, könnten noch einige Starts und Stunden 
hinzukommen. 

Der SFC Schwetzingen wie auch der BWLV gratulieren Peter 
Mühlhölzer zu seinem Fluglehrer-Jubiläum und danken ihm 
sehr herzlich für die viele wertvolle ehrenamtlich geleistete 
Arbeit in Verein und Verband!

Dr. Carmen Ciré/red. 
Foto: privat

SFC SCHWETZINGEN

PETER MÜHLHÖLZER IST SEIT  
50 JAHREN FLUGLEHRER

Seit Jahrzehnten 
engagiert in  

der Fliegerei:  
Peter Mühlhölzer

Juristische und fachliche Kompetenz 
für die Luftfahrt aus einer Hand

DBT Rechtsanwaltspartnerschaft mbB

Sonderflughafen, Oberpfaffenhofen (EDMO)
Friedrichshafener Str. 1, 82205 Gilching
T +49 89 2000 794 00, F +49 89 2000 794 09
M crew@air-law.de

SICHER VOM ABFLUG 
BIS ZUR LANDUNG

– Anzeige –
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Drohnen werden immer häufiger 
nicht nur privat, sondern auch wirt-
schaftlich eingesetzt. Um die unbe-
mannten Flugobjekte sicher in den 
deutschen Luftraum zu integrieren, 
sind Flugverbotszonen unumgänglich. 
Mithilfe eines Forschungsprojekts ist 
dies nun gelungen. 

Flugverbotszonen automatisiert zu erken-
nen und auszuweisen, war das Ziel des 
Forschungsprojekts fAIRport, das Ende 
2023 erfolgreich abgeschlossen wurde. 
Es wurde mit rund 1,2 Millionen Euro vom 
Bundesverkehrsministerium gefördert. 
Experten der Deutschen Flugsicherung 
(DFS), der wetransform GmbH und des 
Fraunhofer IGD arbeiteten gemeinsam 
an einer Lösung auf Basis Künstlicher  
Intelligenz (KI). Die so entstandene, auf 
offenen Standards basierende Geo
datenplattform für Kommunen betreibt 
nun wetransform, ein Spin-off des  
Fraunhofer IGD. 

Drohnen könnten in einer Vielzahl von 
Anwendungsfällen nutzbringend einge-
setzt werden: um schwer zugängliche oder 
gefährliche Orte zu überwachen, in der 
Logistik oder bei Such- und Rettungs
einsätzen. Dafür müssen die unbemann-
ten Flugobjekte aber in den dicht beflo-
genen deutschen Luftraum integriert 

werden. Das fällt in den Zuständigkeits-
bereich der DFS, die Drohnenflug
verbotszonen ausweist und diese Infor-
mation bereitstellt – keine leichte 
Aufgabe angesichts der vielfältigen Vor-
gaben, die Drohnenflugverbotszonen 
mit sich bringen. 

Künstliche neuronale Netze 

Um Flugverbotszonen für Drohnen auto-
matisch identifizieren zu können, hat 
das Fraunhofer-Institut für Graphische 
Datenverarbeitung IGD unterschied
liche und objektspezifische künstliche 
neuronale Netze (KNN) entwickelt.  
Diese Methoden des maschinellen Ler-
nens, die von der Struktur und Funk
tionsweise des menschlichen Gehirns 
inspiriert sind, ermöglichen es, Wind-
kraftanlagen, Freileitungsmasten oder 
Hubschrauberlandeplätze auf Luftauf-
nahmen der Bundesländer sicher zu 
identifizieren. „Wir können so in kür-
zester Zeit die Drohnenflugverbots
zonen für ganz Deutschland ausweisen 
und in ein System integrieren. Händisch 
würde dieser Prozess sehr lange  
dauern“, erläutert Matthias Vahl vom 
Fraunhofer IGD. Wichtig sei dies vor  
allen Dingen deshalb, weil immer  
wieder Objekte wie Windkraftanlagen 
hinzukommen oder entfallen.

Da Drohnen größtenteils bodennahe 
Bereiche durchfliegen, werden über  
diese sehr viel genauere Informationen 
zum sicheren Betrieb benötigt, als es 
zum Beispiel für den bemannten Flug-
verkehr der Fall sein muss. „Je besser 
die Datenlage in diesem Bereich ist, des-
to präziser können Drohnenverbots
zonen ausgewiesen werden und gleich-
zeitig der Luftverkehrsordnung gemäß 
§21 entsprechen“, erläutert Hardy  
Polevka, Leiter Geodatenmanagement 
bei der DFS die Ausgangslage. 

Geodatenplattform ist  
Datenbasis für Drohnenflüge

Eine weitere wichtige Quelle für Infor-
mationen zu Drohnenverbotszonen sind 
Kommunen und andere Behörden. Um 
diese zu erfassen und zu überprüfen, 
wurde im Projekt eine Geodatenplatt-
form entwickelt und bereitgestellt. Über 
diese können Kommunen laufend flug
relevante Geodaten aktualisieren und so 
die Datenbasis für Drohnenflüge bereit-
stellen. 

Außerdem können Behörden unkompli-
ziert Daten und Informationen ergän-
zen, die zu temporären Flugverbots
zonen führen. Dies ist zum Beispiel bei 
dynamischen Ereignissen wie Märkten 
oder Konzerten der Fall. Diese Infor
mationen zu Drohnenverbotszonen 
werden in das Verkehrsmanagement-
system (UTM) der DFS-Tochter Droniq 
übernommen. Somit können Drohnen-
piloten auch ohne Sichtkontakt mit  
der Drohne sicherstellen, sich nur in für 
sie genehmigten Luftbereichen aufzu-
halten.

Die in fAIRport entwickelten Technolo
gien lassen sich auf das gesamte Gebiet 
Deutschlands anwenden.

Text: PM/red.
Foto: DFS

Weitere Infos gibt es unter 
https://bmdv.bund.de/ 
SharedDocs/DE/Artikel/DG/
mfund-projekte/fairport.html 
und https://fh-igd.de/fairport 
oder direkt über die QR-Codes.

FLUGSICHERHEIT

FORSCHUNGSPROJEKT 

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ  
ERMITTELT FLUGVERBOTSZONEN

Mehr Sicherheit im Luftraum: Ein Zusammenschluss von Forschungsteams  
hat mittels Künstlicher Intelligenz eine Geodatenplattform entwickelt, die 
automatisiert Flugverbotszonen für Drohnen ausweist
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https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/mfund-projekte/fairport.html
https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/mfund-projekte/fairport.html
https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/mfund-projekte/fairport.html
https://fh-igd.de/fairport
https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/mfund-projekte/fairport.html
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In diesem Teil unserer Serie „Tipps und Tricks aus der  
Instandhaltungskiste“ berichtet der Autor Jörg Henkel-
Ernst über eine simple Möglichkeit, abgelassenes Altöl auf 
unerwünschte Fremdkörper zu checken. Wie immer gilt: 
Diese Tipps dürfen ausschließlich analog der gültigen  
Vorschriften umgesetzt werden.

Wenn ich einen Ölwechsel durchführe, dann überprüfe ich nicht 
nur den Ölfilter auf eventuelle (metallische) Fremdkörper, sondern 
auch das abgelassene Altöl. Continental hat beispielsweise hierzu 
ein Critical Service Bulletin (CSB07-01A) erlassen, nachdem man 
festgestellt hatte, dass bei einigen Motoren Material von der  
Kolbenbolzenbuchse abgesplittert ist.

So ungewöhnlich es klingt, aber dafür gibt es eine einfache und 
kostengünstige Lösung: Um das abgelassene Öl zu filtern, verwende 
ich (ausgediente) Feinstrumpfhosen. Bei einer Feinstrumpfhose 
werden die Beine abgeschnitten, die dadurch entstehenden Öff-
nungen werden mit Kabelbindern verschlossen. Dieses Konstrukt 
wird in den Altöleimer so eingelegt, dass das vom Flugzeug kom-
mende Öl durch die Strumpfhose gefiltert wird.

Anschließend wird der so entstandene „Filter“ aus dem Eimer 
genommen und kann nach einer gewissen Abtropfzeit auf 
eventuelle Fremdkörper untersucht werden. Ein weiterer Vor-

teil: Sollte die Ablassschraube in den Eimer fallen, braucht man 
nicht lange im vollen Eimer danach zu suchen, sondern kann sie 
bequem aus dem „Strumpfhosen-Filter“ fischen.

Text: Jörg Henkel-Ernst/red.
Foto: Jörg Henkel-Ernst

In loser Folge erscheint die Serie „Tipps und Tricks aus 
der Instandhaltungskiste“ in den kommenden adler-
Ausgaben. Sie haben Fragen oder Anregungen zum 
Thema für den Autor Jörg Henkel-Ernst? Dann schrei-
ben Sie uns an adler@bwlv.de, wir leiten diese gerne 
weiter.

TECHNIK

TECHNIK-SERIE IM ADLER: TIPPS UND TRICKS AUS DER INSTANDHALTUNGSKISTE (4)

FREMDKÖRPER IM ÖL
So einfach wie 

genial: eine 
Feinstrumpfhose 

dient als Filter und 
hilft dabei, das 

abgelassene Öl auf 
unerwünschte 

Fremdkörper wie 
Metallsplitter zu 

untersuchen

Während der Winter durchs Land 
zieht, steht für die meisten Vereine 
die Wartung der Flugzeuge an. Doch 
nicht nur die Maschinen müssen 
überholt werden, auch die Fallschir-
me erfordern besondere Aufmerk-
samkeit. Darum bot der BWLV im 
Dezember wieder einen Fallschirm-
packlehrgang an. Paula Jungclaus 
war dabei und berichtet über ihre 
Erfahrungen.  

In einem turnusmäßigen Zyklus müssen 
die meisten Fallschirme alle zwölf Monate 
auf ihre Lufttüchtigkeit überprüft und 
anschließend fachmännisch gepackt wer-
den. Der genaue Packzyklus ist im Geräte-
Handbuch jedes Modells angegeben. Die 
Voraussetzung, um diese Pack-Aufgabe 
zu übernehmen, ist die Teilnahme an ei-
nem Fallschirmpacklehrgang sowie das 
erfolgreiche Bestehen einer theoreti-
schen und einer praktischen Prüfung. 
Der jüngste Lehrgang hierzu fand am 
Klippeneck statt und wurde von den er-
fahrenen Fallschirmpackern und -prüfern 

FALLSCHIRMPACKLEHRGANG AM KLIPPENECK

HÖHENFLÜGE BEGINNEN AM BODEN

Frisch gebackene Fallschirmpacker:  
Die Teilnehmer des Lehrgangs vor dem Gästehaus Klippeneck



der adler  03/202440  Technik 

SEMINAR „DER WEG ZUM PART 66-PRÜFER“ AUF DEM KLIPPENECK

VERBANDSPRÜFER WERDEN LEICHT GEMACHT

Franz Nathrath und Heike Diebold  
geleitet.

Über die ersten beiden Wochenenden  
im Dezember, am 2./3. sowie am 9./10. 
Dezember 2023, erstreckte sich die inten-
sive Schulung von insgesamt zehn ange-
henden Fallschirmpackern. Unter der 
fachkundigen Anleitung der Ausbilder 
wurde mit großer Konzentration und  
Eifer geübt. Das Entknoten von Fang
leinen, das ordnungsgemäße Legen der 
Fallschirm-Bahnen, das Falten der Kappen 
sowie das Füllen der Gurtzeuge standen 
dabei im Fokus. 

Erste Erfolge

Es dauerte einige Packungen, bis der  
gesamte Prozess verinnerlicht war. Doch 
bald konnten kleine Erfolge gefeiert wer-
den, besonders wenn ein Teampartner 
den Kommentar abgab: „Mit diesem 
Fallschirm würde ich springen!“

Ein unterschätztes Thema: Der Tech
nische Betrieb des BWLV betreut für  
seine rund 190 Mitgliedsvereine etwa 
1.000 Segelflugzeuge und Motor
segler. Das beinhaltet auch genau so 
viele Jahresnachprüfungen, die für Mit-
glieder und Mitgliedsvereine zu ange-
messenen Kosten angeboten werden. 
Die enorme Anzahl von Nachprüfun-
gen wird derzeit von nur 45 Verbands
prüfern geleistet. Damit es künftig 
wieder mehr Prüfer-Nachwuchs gibt, 
hat der BWLV in einem Seminar den 
Weg zum Prüfer aufgezeigt.

Das erste Wochenende stand ganz im 
Zeichen des koordinierten Packens. Ein 
Fallschirm nach dem anderen wurde im 
Akkord vorbereitet. Das Wochenende 
darauf wurde fleißig weiter gepackt und 
zudem Theorie unterrichtet, sodass am 
darauffolgenden Wochenende die theo-
retische und praktische Prüfung abge-
nommen werden konnte. Alle Teilneh-
mer bestanden die Prüfung mit Bravour, 
was nicht nur die individuellen Fähig
keiten, sondern auch die Qualität der 
Ausbildung unterstrich.

Wichtiger Beitrag  
zur Sicherheit im Segelflug

Mit Erfolg bestandene Prüfungen sind 
jedoch nicht nur das Ende, sondern auch 
der Beginn einer neuen Verantwortung: 
Die frischgebackenen Fallschirmpacker 
sind nun in der Lage, nachgeprüfte Fall-
schirme zu packen und somit wieder zu-
lässig zu machen. Somit werden sie zu 

Jeder, der in der Vergangenheit Luftfahr-
zeuge zur Jahresnachprüfung angemel-
det hat, kann sicher bestätigen, dass die 
Verbandsprüfer zunehmend ausgelastet 
sind. Das liegt zum einen am gestiegenen 
Verwaltungsaufwand, zum anderen haben 
viele Prüfer altersbedingt aufgehört. Der 
Trend wird sich fortsetzen.

Der BWLV ist sich der Situation natürlich 
bewusst: Prüfer-Nachwuchs braucht das 
Land! Die Anforderungen zum Erwerb der 
Luftfahrzeugprüfer-Lizenz nach Part 66 
sind jedoch hoch. Bei den Mitgliedern, 

wichtigen Akteuren bei der Sicherheit im 
Segelflug. Die erworbenen Fähigkeiten 
sind nicht nur auf das Fallschirmpacken 
beschränkt; sie spiegeln auch die Diszi
plin, das Engagement und die Genauig-
keit wider, die in vielen anderen Lebens-
bereichen von Nutzen sein können.

Der Boden, auf dem dieser Lehrgang 
stattfand, ist nicht nur der Ausgangs-
punkt für Höhenflüge, sondern auch der 
Ort, an dem das Fundament für eine  
sichere und erfolgreiche Segelflugpraxis 
gelegt wurde. Möge dieses Engagement 
für Sicherheit und Qualität weiterhin die 
Flugzeugwartungsbemühungen auf dem 
Klippeneck und darüber hinaus prägen, 
um unbeschwerte Höhenflüge für alle 
Segelflieger zu gewährleisten.

Text: Paula Jungclaus
Fotos: Teilnehmer

die im Technischen Bereich tätig sind, 
herrscht viel Unsicherheit darüber, wie 
diese Lizenz überhaupt erworben werden 
kann.

Großes Interesse

Daher organisierte der BWLV am 20. Ja-
nuar 2024 ein Seminar zu dem Thema in 
der Jugend- und Weiterbildungsstätte 
Klippeneck. Das war die erste Veranstal-
tung überhaupt zu diesem Thema, gera-
de deswegen kam sie auch sehr gut an: 
Das Interesse war groß, es fanden sich 

In der BWLV-Werkstatt wurde 
konzentriert gearbeitet

Wie ging das 
noch? Fallschirm-
packen will 
gelernt und 
geübt sein
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etwa 30 Interessierte aus ganz Baden-
Württemberg zum Seminar auf dem 
Klippeneck ein.

Das Referententrio, bestehend aus Silvan 
Meckelnburg, Werner „Micro“ Scholz 
und Matthias Birkhold aus der BWLV-
Technik, gab einen weitreichenden Über-
blick über das Thema. Micro begann  
mit den rechtlichen Voraussetzungen, 
Befugnissen und Lizenzarten.

Detailliert behandelt wurden hier auch 
die abzulegenden Modulprüfungen, und 
bei welcher Organisation diese durch
geführt werden können. Bei der Einfüh-
rung dieser Prüfungen vor einigen Jahren 
war die Durchfallquote hoch. Wenn man 
völlig alleine auf sich selbst gestellt ist, 
benötigt man eine enorme Frustra
tionstoleranz. Das hat viele Interessenten 
abgeschreckt, sich überhaupt mit dem 
Thema zu befassen. Mittlerweile hat sich 
die Situation gebessert.

Saubere Dokumentation  
ist enorm wichtig

Parallel zu den Modulprüfungen beinhaltet 
der Weg des angehenden Prüfers auch 
weitreichende praktische Erfahrung, die 
sauber dokumentiert werden muss, und 
dies mündet im Antrag auf die Lizenz bei 
den Behörden. Hierbei stellte Silvan auch 
heraus, dass Mitglieder mit einer umge-
schriebenen Werkstattleiterlizenz von  
erheblichen Erleichterungen profitieren 
können.

Wenn die Part-66-Lizenz dann für fünf 
Jahre erteilt wurde, muss der neue Prü-
fer noch in den LTB des BWLV und seine 

Struktur integriert werden. Die Prüfer
tätigkeit innerhalb des Verbandes be-
deutet auch eine erhebliche rechtliche 
Absicherung. Es ist zwar möglich, als 
unabhängiger Prüfer tätig zu sein, dies 
beinhaltet allerdings die volle Haftung, 
und eine eigene Versicherung wird not-
wendig.

Ein weiteres Thema: Um Prüfer zu wer-
den, ist neben dem zeitlichen Aufwand 
auch mit Kosten zu rechnen. Matthias 
Birkhold betonte indessen, dass der  
Verband die angehenden Prüfer bei der 
finanziellen Belastung auf dem Weg  
unterstützt.

Wertvolles Feedback

Das gesammelte Wissen des Vortrages 
geht demnächst in digitaler Form an die 
Seminarteilnehmer und bietet damit ei-
nen Leitfaden auf dem Weg zum Prüfer. 
Eine anschließende Diskussion gab wert-
volles Feedback zum Seminar und zeigte, 

wo bei den Vereinen momentan der 
Schuh drückt.

Die Resonanz unter den Teilnehmern war 
positiv. Es wurde klar, dass der Weg zum 
Part-66-Prüfer durchaus gut möglich ist 
und der BWLV hierbei gut unterstützt. 
Jeder Verein sollte in Betracht ziehen,  
einen Prüfer aus den eigenen Reihen, 
mindestens aber weiteres technisches 
Personal auszubilden. Nur so können die 
Vereine auch in Zukunft ihre Flugzeuge 
weiter bezahlbar in der Luft halten. Hier-
bei sind die Technischen Lehrgänge des 
BWLV auf dem Klippeneck hervorzuheben, 
die einen hervorragenden Einstieg in das 
Thema Luftfahrttechnik bieten.

An dieser Stelle auch noch einmal der 
Dank an alle Verbandsprüfer, die einen 
hohen Aufwand auf sich nehmen, um 
den Luftsport zu ermöglichen!

Text und Fotos: Michael Schramke, 
SFG-Spaichingen Aldingen

Werner „Micro“ Scholz 
(stehend) führte  

die Teilnehmer  
ins Thema ein

Matthias Birkhold, 
Leiter der 

BWLV-Technischen 
Betriebe und 

CAO-Betrieb, gab 
weitere Erklärungen
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Wer wissen will, was im Deutschen Aero 
Club los ist, findet immer die wichtigsten 
aktuellen Informationen auf dessen Inter-
net-Seite unter www.daec.de sowie beim  
Facebook-Auftritt des DAeC. Um zu  
zeigen, wie viel Spaß der Luftsport 
macht, und um das Lebensgefühl zu  
beschreiben, das damit verbunden ist, 
eignen sich optisch starke Medien jedoch 
besser. Deshalb hat der DAeC mit seinem 
Instagram-Account eine Plattform ein- 

DAEC-NEWS

JETZT MITMACHEN!

INSTAGRAM-AKTION #WIRFLIEGEN
gerichtet, um die schönen, lustigen, 
spannenden und emotionalen Luftsport-
Momente im Verband zu teilen und die 
Begeisterung für das Segel-, Motor-, 
Ultraleicht-, Modell-, Drachen- und Hänge
gleiterfliegen sowie das Ballonfahren 
und das Fallschirmspringen ins World 
Wide Web hinauszutragen.

Hierzu braucht der DAeC die Unterstüt-
zung aller Luftsportler. Darum die Bitte: 

Schicken Sie Ihre schönsten Fotos von  
Ihnen mit Ihrem liebsten Luftsportgerät 
und lassen Sie die Welt in einem aussage-
kräftigen Satz, der mit „Ich fliege (bzw. 
springe oder fahre), weil …“ beginnt,  
wissen, warum Sie sich für den Luftsport 
begeistern. Anregungen gibt es unter  
https://www.instagram.com/daecev/.

Text: DAeC/red.
Fotos: DAeC

Luftsportler zeigen auf Instagram, 
warum sie von ihrem  

Hobby so fasziniert sind

https://www.instagram.com/daecev/

http://www.daec.de
https://www.instagram.com/daecev/
https://www.instagram.com/daecev/
https://www.instagram.com/daecev/
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BWLV-MITTEILUNGEN

Wer wissen will, was der Deutsche 
Aero Club (DAeC) tut und wie er orga-
nisiert ist, findet alles Wissenswerte 
auf dessen Website www.daec.de. 
Dennoch kursieren teilweise haar-
sträubende Gerüchte und Falsch
meldungen über den DAeC, die  
einige Vereinsmitglieder verun- 
sichern. In einer neuen Serie will  
der DAeC damit aufräumen.

Im ersten Teil geht es um das Gerücht,  
dass DAeC Präsident Claus Cordes ein  
Riesengehalt für seine Tätigkeit beim DAeC 

bekomme. Fakt ist: Claus Cordes – genau 
wie alle Präsidenten vor ihm und auch alle 
Vizepräsidenten – ist ausschließlich ehren-
amtlich für den DAeC tätig. Weder er noch 
seine Vorstandskollegen erhalten auch nur 
einen Cent für ihre Arbeit. Aufwände für 
Reisen, die sie im Auftrag des DAeC unter-
nehmen, müssen sie im Rahmen einer  
Reisekostenabrechnung geltend machen. 
Gleiches gilt für Mitglieder der Bundesaus-
schüsse und der Bundeskommissionen.

Finanziell gesehen ist ihr ehrenamtliches 
Engagement eher ein Minusgeschäft. 

Dennoch lohnt sich der Einsatz, findet 
Alexander Willberg, Vorsitzender des 
Bundesausschusses Historie und Technik: 
„Mir ist jedes Mittel recht, um die Leute 
für den Luftsport zu begeistern. Deshalb 
wollen wir Interessierten die Möglichkeit 
geben, die Technik dahinter zu begreifen. 
Mit der Weitergabe unseres Wissens  
stellen wir außerdem sicher, dass es  
historische Flugzeuge auch nach uns 
noch geben wird.“

Text: DAeC
Foto: Pixabay

NEUE SERIE: 

FAKTENCHECK DAEC (1)

ERWEITERTES ANGEBOT BEI DEN BWLV-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN FÜR LEHRBERECHTIGTE:

(B) FORTBILDUNGEN  
IM RAHMEN DER AERO (PRÄSENZ)!
Das Angebot, die BWLV-Auffrischungs-
schulungen für Lehrberechtigte im 
Online-Format abzuhalten, hat sich 
bewährt, es wird stark nachgefragt. 
Erstmals bietet der BWLV in diesem 
Jahr dennoch zusätzlich die Gelegen-
heit, unmittelbar im Vorfeld der 
AERO eine Auffrischungsschulung in 
Präsenz zu besuchen. Diese ist für  
Segelflug- und UL-Lehrer geeignet 
(eintägig) und findet am 16. April 
2024 in Friedrichshafen statt. 

Zum Hintergrund: 
Zur kommenden 30. Jubiläumsedition der 
AERO Friedrichshafen (Mittwoch, 17. April, 
bis Samstag, 20. April 2024) geht erst-
mals im Rahmen der AERO Conferences 
die sogenannte AERO General Aviation 
Academy (Kurzform: AERO GA Academy) 
an den Start. 

In Kooperation mit dem langjährigen  
Partner Herwart Goldbach – der bereits 
seit 2004 Themen wie Flugsicherung und 
die sichere Nutzung des Luftraums auf der 
AERO vorantreibt – bieten die AERO-Orga-
nisatoren dieses neue Format an. Kern sind 
hochwertige Aus- und Weiterbildungs- 
angebote für Piloten aus den unterschied- 
lichen Themenbereichen der Messe. 

Basierend auf den Partnerschaften und 
Erfahrungen aus den vergangenen 20 Jah-
ren mit Partnern wie DWD, Luftwaffe, 
BFU, FIS und Verbänden wie dem DAeC, 
BWLV, der EASA und der AOPA sowie 
dem Fliegermagazin wird durch Auswei-
tung der Vortragsangebote der Mehr-
wert des Messebesuchs für das Fach- 
publikum erhöht.

Die AERO GA Academy bietet täglich bis 
zu 20 Vorträge mit den Schwerpunkten 
Motorflug, Segelflug, Motorkunde, Instru-
mentenflug, Wetterkunde, Luftrecht, 
Versicherungswesen und vieles mehr.

Das Angebot richtet sich an alle Piloten. 
Die Teilnehmer werden in einer Daten-
bank des Vereinsfliegers registriert,  
wodurch jedem der Nachweis über seine 
Teilnahme ermöglicht wird. Es ist ledig-
lich der Name, die Lizenznummer und 
der besuchte Vortrag anzugeben. Der 
Luftsportverband von Rheinland-Pfalz 
wird diese Registrierung verwalten und 
pflegen und auf den erforderlichen  
Datenschutz achten. 

Fortbildung für Piloten bedeutet Sicher-
heit – und diese will die Messe fördern. 
Jeder Pilot kann sich somit individuell 

fortbilden und diese Fortbildung auch 
verbindlich belegen. Mit dem entspre-
chenden zeitlichen Vorlauf wird das brei-
te Angebot online veröffentlicht, damit 
jeder Pilot sich „seinen“ Vortrag vor dem 
Messebesuch heraussuchen kann. Das 
Messeteam der AERO stellt die Räume 
und die Infrastruktur kostenlos zur Verfü-
gung, eine Gebühr wird nicht erhoben.

Unterstützt wird diese Academy von den 
DAeC-Landesverbänden aus Rheinland-
Pfalz und Baden-Württemberg, die bei 
der Planung beraten haben und auch  
Referenten stellen. Zudem sind auch Vor-
träge mit Schweizer Verbänden geplant 
wie zum Beispiel „Segelflug im Hoch- 
gebirge“. DFS, Bundeswehr und DWD 
sind ebenfalls beteiligt und schon viele 
Jahre in Friedrichshafen präsent.

Aus diesem Anlass wird der BWLV erst-
mals einen Tag vor Messebeginn eine Flug
lehrerfortbildung für Segelfluglehrer und 
UL-Fluglehrer am Dienstag, 16. April 
2024 auf dem Messegelände durchfüh-
ren. 60 Fluglehrer können an der eintägi-
gen Veranstaltung teilnehmen. Neben 
den noch festzulegenden Unterrichtsein-
heiten wird es eine Führung durch die 
Messehallen geben, die einen Einblick in 

http://www.daec.de
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Thomas Kühn ist seit Kurzem ehren-
amtlich im Präsidium des BWLV aktiv: 
Er hat Axel Horn als Präsidialrat für 
Nordbaden abgelöst. Hier stellt er 
sich vor. 

Mein Name ist Thomas Kühn (Jahrgang 
1967), ich habe zwei Söhne, Jonas und 
Felix, die ebenfalls fliegerisch im Nachbar-
verein FSR Kraichgau in Sinsheim aktiv 
sind. Seit 1986 arbeite ich in einem mittel-
ständischen Maschinenbau-Unternehmen 
in Wiesloch/Walldorf.

Meine erste Berührung mit der Fliegerei 
hatte ich in Wiesloch mit Bau von Frei
flugmodellen, dies ging dann bis zu Wett-
bewerben im Modellflug. Mit 17 Jahren 
begann ich mit der Segelflugausbildung 
im Aero-Club Walldorf. Der PPL(A) und 
die Schleppberechtigung folgten 1991. 
Durch meinen Segelflugzeugpartner Erwin 
Sommer konnte ich bei zahlreichen Trai-
ningslagern, Wettbewerben und Meister-
schaften viel Streckenflugerfahrung sam-

meln. Seit 2007 bin ich Segelfluglehrer, 
und es folgten der CRI und FI/LAPL(A). 
Dies brachte mich dann 2016 zum Aus-
bildungsleiter des AEC Walldorf – ein 
Posten, den ich bis heute innehabe. 

Seit 2012 habe ich weiterhin die Leiden-
schaft für den Segelkunstflug entwickelt, 
und auch im Bereich der Vorstandschaft 
und im Flugbetrieb bin ich seit 1996 in 
den verschiedensten Funktionen tätig. 
Daher kenne ich gut die Aufgaben und 
Probleme im Verein. Mein Ziel ist es als 
Präsidialrat für Nordbaden, die einzelnen 
Vereine näher zusammenzubringen, Erfah-
rungen auszutauschen sowie Synergien 
zu nutzen, um die Arbeit im Verein, die 
Ausbildung und die Mitgliederwerbung 
zu erleichtern.

Text: Thomas Kühn/red.
Foto: privat

Thomas Kühn ist per E-Mail unter 
Kuehnth@bwlv.de erreichbar. 

VORSTELLUNG

NEUER PRÄSIDIALRAT FÜR NORDBADEN

Ansprechpartner für alle Vereine in  
Nordbaden: Präsidialrat Thomas Kühn

die Welt der Messe bietet. Dabei werden 
Segelflug- und UL-spezifische Themen auf-
gegriffen und fachkundig behandelt. Zur 
AERO 2025 ist bereits eine zweitägige 
Fluglehrerfortbildung in Planung.

Termin: Dienstag, 16. April 2024,  
10 bis ca. 17 Uhr

Die Anmeldefrist endet am  
8. April 2024.

Anmeldung über „Vereinsflieger.de“:
Alle Teilnehmer, die Zugang zum Online-
Vereinsverwaltungssystem „Vereinsflie-
ger.de“ haben, werden dringend gebe-
ten, ihre Anmeldung schnell und 
einfach im Vereinsflieger.de zu tätigen. 
Kurzanleitung zur Anmeldung in Ver-
einsflieger.de (VF): Im Programm VF auf 
„Mein Profil“, dort (ganz unten links) 
finden Sie den Punkt „Seminarangebo-
te“. Darunter sind alle Angebote auf-
geführt. Tipp: Klicken Sie auf das blaue 
Feld „Bezeichnung“, und geben Sie im 
Filter die gewünschte Seminarnummer 
oder Teile daraus (z. B. 19 für AUS-
0119) ein. OK. Dann klicken Sie auf das 
Augensymbol. Jetzt befinden Sie sich 
bereits in der Anmeldemaske. Mit dem 
Betätigen der Schaltfläche „Anmeldung 
absenden“ werden Name, Adresse,  

Telefon, E-Mail und der Inhalt der oben 
ausgefüllten Felder an den BWLV über-
mittelt.

Ein zusätzliches Anmeldeformular ist hier 
nicht erforderlich. Eine ausführliche Er-
klärung mit Hinweisen zur Anmeldung 
im Vereinsflieger.de finden Sie online  
unter www.bwlv.de.

Anmeldung für Teilnehmer ohne Zugang 
zum „Vereinsflieger.de“:
Teilnehmer ohne „Vereinsflieger.de“ 
informieren sich bitte online unter 
www.bwlv.de über die Anmeldemoda-
litäten. Das in diesem Fall zu verwen-
dende Anmeldeformular steht dort 
zum Download zur Verfügung. Das 
vollständig ausgefüllte und unter-
schriebene Formular senden Sie bitte 
per E-Mail an heuberger@bwlv.de. 

Hinweis/Ausblick: 
Auch in diesem Jahr gibt es weiterhin die 
etablierten Auffrischungsschulungen im 
Online-Format. Die nächsten Online-Auf-
frischungsschulungen finden am 8./9. 
März 2024 statt, diese sind bereits aus-
gebucht. Ein weiterer Online-Termin ist 
am 11./12. Oktober 2024 geplant.  
Dieser kann derzeit noch nicht gebucht 

werden, eine Ausschreibung erfolgt aber 
rechtzeitig vorab. 

Für alle BWLV-Auffrischungsschulun-
gen – egal, ob in Präsenz oder online 
– gilt Folgendes: 
(B) Die hier beschriebenen Auffrischungs-
schulungen fallen unter die Regelungen 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Hierzu 
kann unter bestimmten Voraussetzun-
gen beim Arbeitgeber eine Freistellung 
beantragt werden. Bitte hierzu die lange 
Vorlaufzeit beachten! Alle Infos hierzu 
gibt es unter www.bwlv.de ( Verband/
Service  Bezahlter Bildungsurlaub). Auf 
Antrag stellt der BWLV Ihnen das dazu 
notwendige Zertifikat (Bestätigung Bil-
dungszeit) aus. Bei Bedarf schicken Sie 
bitte eine E-Mail an heuberger@bwlv.de 
mit dem Betreff „FI-Auffrischungsschu-
lung/Bestätigung Bildungszeit“.

Der BWLV freut sich über viele Teilneh-
mer und lädt alle Fluglehrerinnen und 
Fluglehrer sehr herzlich zu den Auffri-
schungsschulungen ein! 

Text: Bernd Heuberger, Leiter Referat 
Aus- und Weiterbildung, Flugsicherheit, 

Sport/Wettbewerbe/red.
Foto: iStock/Bernd Heuberger

http://vereinsflieger.de
http://www.bwlv.de
http://vereinsflieger.de
http://www.bwlv.de
https://www.bwlv.de/verband-service/unser-verband/bezahlter-bildungsurlaub.html
https://www.bwlv.de/verband-service/unser-verband/bezahlter-bildungsurlaub.html
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von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

02.03.24		  A	 BWLV-Bezirktagung Württemberg, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Aero Club-Stuttgart, S-Vaihingen
02.03.24		  LJ	 BWLV-Volleyballturnier Hülben – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
06.03.24		  SF	 Jahreshauptversammlung SBW-Förderverein, 19 Uhr – Info: www.sbw-foerderverein.de	 Hahnweide-Gaststätte, Kirchheim/Teck
08.03.24	 09.03.24	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte – Info: heuberger@bwlv.de	 online
09.03.24		  A	 BWLV-Bezirkstagung Baden, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Rheinstetten, Rösselsbrünnle
09.03.24		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
09.03.24		  A	 Besuchertag bei der DFS – Infos: www.dfs.de	 Langen b. Frankfurt/Main
10.03.24		  MD	 Sunrise-Wettbewerb Schorndorf – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Welzheim
15.03.24	 17.03.24	 SF	 Fachwissen-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.03.24		  MF	 Nachtflug-Spezial Mengen – Info: www.regio-airport-mengen.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
23.03.24	 26.03.24	 MD	 Saalflug-WM Rumänien – Info: www.modellflugimdaec.de	 Slanic/Rumänien
03.04.24	 06.04.24	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
06.04.24		  MD	 Freiflug-Wettbewerb LSV-Roßfeld-Metzingen – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen
06.04.24	 07.04.24	 MD	 Saalflug F1D Rangliste u. DMM (neuer Termin!) – Info: www.modellflugimdaec.de	 Ingolstadt/BY
16.04.24		  A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte – Info: heuberger@bwlv.de	 Friedrichshafen, Messegelände
17.04.24	 20.04.24	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Messe Friedrichshafen
20.04.24		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
20.04.24	 21.04.24	 MD	 Himmelberg F1E-Ranglisten-Wettbewerb – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Melchingen
27.04.24		  FB	 Frühlingsfestwettfahrt BSG Stuttgart – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Stuttgart
01.05.24		  A	 Tag der offenen Tür mit Flugprogramm und Fly-In Erbach – Info: www.lsverbach.de	 Flugplatz Erbach/Donau (EDNE)
02.05.24	 05.05.24	 MF	 PFA-Wettbewerbstraining – Info: www.pfa.ch	 Regio Airport Mengen (EDTM)
09.05.24		  A	 Jazz am Flugplatz Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
09.05.24	 10.05.24	 MF	 BWLV-Seminar „Rettung aus Schlechtwetter“ – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Niederstetten (ETHN)
13.05.24	 17.05.24	 SF	 (B) Bildungsmaßnahme f. Segelkunstfluglehrer/Punktrichter – Info: www.segelkunstflug.com 	 Flugplatz Walldürn (EDEW)
18.05.24	 25.05.24	 SF	 59. Internat. Hotzenwaldwettbewerb – Info: www.hotzenwaldwettbewerb.de	 Flugplatz Hütten-Hotzenwald
18.05.24	 25.05.24	 SF	 29. Farrenberg-Segelflug-Wettbewerb – Info: wettbewerb.fsv-moessingen.de 	 Flugplatz Farrenberg 
25.05.24	 26.05.24	 MD	 Deutsche Jugendmeisterschaft F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Riesa-Canitz/SN
25.05.24	 26.05.24	 MF	 Rallye zwischen den Meeren – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Schleswig-Kropp (EDXC)
26.05.24	 01.06.24	 SF	 Qualifikationswettbewerb FAI Sailplane Grand Prix – Info: https://wettbewerb.lsr-aalen.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
30.05.24	 01.06.24	 MF	 58. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de 	 Flugplatz Leutkirch-Unterzeil (EDNL)
30.05.24	 02.06.24	 LJ	 BWLV-Ballon-Pfingstjugendlager mit der BSG Stuttgart – Info:  jula@4bsg.de	 Horb am Neckar
30.05.24	 09.06.24	 SF	 56. Hohenloher Vergleichsfliegen – Info: www.sfgcrailsheim.de	 Segelfluggelände Weipertshofen
01.06.24	 02.06.24	 MD	 Saalflug DMM und Rangliste – Info: www.modellflugimdaec.de/f1-freiflug	 Dillingen/SL
10.06.24	 21.06.24	 SF	 Segelflug-DM (Standard- u.15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Zwickau
12.06.24	 16.06.24	 MF	 DM Navigationsflug u. 60. Hessensternflug – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Breitscheid (EDGB)
24.06.24	 05.07.24	 SF	 Segelflug-DM (Clubklasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Burg Feuerstein
29.06.24	 06.07.24	 SF	 BWLV-Ü25-Streckenflug-Trainingslager – Info: www.vereinsflieger.de	 LTZ Klippeneck
29.06.24	 06.07.24	 LS	 1. Übersberger Frauen-Freundschafts-Fliegen – Info: www.uebersberg.de	 Flugplatz Übersberg
30.06.24		  A	 Bewerbungsschluss Innovationspreis 2024 – Info: www.niethammer-stiftung.de	 N.N.
06.07.24		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
12.07.24	 13.07.24	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
12.07.24	 14.07.24	 MD	 8. Internat. Airliner-Treffen Oppingen – Info: www.airlinertreffen.com	 Flugplatz Oppingen
13.07.24	 14.07.24	 LJ	 Fly-In u. BWLV-Landesjugendversammlung (neuer Termin!) – Info: https://wp.fsvwaechtersberg.de	Flugplatz Wächtersberg
13.07.24	 27.07.24	 SF	 Junioren-WM Segelflug – Info: https://segelflug.aero/	 Ostrow/Polen
20.07.24	 27.07.24	 SF	 Quali-Meisterschaft zur DM – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Jena-Schöngleina
22.07.24	 26.07.24	 MD	 F1ABC-Europameisterschaft – Info: www.modellflugimdaec.de	 Deva/Rumänien
26.07.24	 03.08.24	 SF	 55. Klippeneck-Segelflug-Wettbewerb – Info: www.klippeneck-wb.de	 Klippeneck
27.07.24	 08.08.24	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
31.07.24	 09.08.24	 SF	 Segelflug-DM Frauen u. Quali-Meisterschaft – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Lachen-Speyerdorf
03.08.24	 10.08.24	 SF	 Junioren-Quali-Meisterschaft zur DM – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Grabenstetten
03.08.24	 17.08.24	 SF	 Segelflug-EM (Standard-, Club- u. 15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Tschechien
05.08.24	 10.08.24	 MD 	 Junioren-WM F1ABP – Info: www.modellflugimdaec.de	 Prilep/Nordmazedonien
10.08.24	 16.08.24	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen – Info: www.flugplatz-leibertingen.de	 Flugplatz Leibertingen
11.08.24	 24.08.24	 LJ	 Multiplikatoren-Lehrgang Alpenflugeinweisung – Info: www.luftsportjugend.com	 St. Auban/Frankreich
14.08.24	 01.09.24	 SF	 Segelflug-WM (18m-, Doppelsitzer- u. Offene Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Uvalde/USA
17.08.24	 18.08.24	 A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
17.08.24	 25.08.24	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
17.08.24	 25.08.24	 LJ	 BWLV-Streckenflug-Jugendlager (StreLa) – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
30.08.24	 31.08.24	 MF	 Flugrallye Rund um Berlin –  Info: www.navigationsflug.de	 Berlin
31.08.24	 01.09.24	 A	 Flugplatzfest 70 Jahre Flugplatz Elchingen – Info: www.lsr-aalen.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
01.09.24		  A	 Fly-In und Flugplatzhock Blaubeuren, 10–18 Uhr – Info: www.flgblaubeuren.de	 Flugplatz Blaubeuren (EDMC)
02.09.24	 08.09.24	 MD	 Freundschaftsfliegen und GliderExpo – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
02.09.24	 13.09.24	 SF	 (B) Praktischer Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
06.09.24	 08.09.24	 MD	 DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching (BY)
06.09.24	 08.09.24	 MF	 Niedersachsenrallye –  Info: www.navigationsflug.de	 N.N.
07.09.24	 08.09.24	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport/Schweiz
12.09.24	 15.09.24	 UL	 DM Ultraleichtflug – Info: https://ultraleichtflug.blogspot.com	 Flugplatz Bad Saulgau (EDTU)
14.09.24	 23.11.24	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa./So. 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

BWLV-TERMINSERVICE 2024� (Alle Angaben ohne Gewähr)
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ABSCHIED

Egon Muschal, der Ehrenvorsitzende der 
Fliegergruppe Renchtal (FGR), ist im Alter 
von 97 Jahren verstorben. 

Sein Engagement trug entscheidend zur 
kontinuierlichen Weiterentwicklung des 
Vereins bei und prägte maßgeblich den 
Luftsport im Renchtal. Dank seiner  
Hingabe verfügt die FGR heute über eine 
moderne Flugzeugflotte. Seit 1982 ist 
das Fluggelände Musbach die Heimat  
der FGR. Die Fliegerwerkstatt und das  
Vereinsheim in Oppenau hat Egon ent-
scheidend mit aufgebaut und erweitert. 

Muschal führte eine bedeutende Flieger-
karriere bis ins Alter von 70 Jahren. Seine 
Flugausbildung begann 1941, gefolgt von 
einer Zeit in der Luftwaffe. 1957 nahm er 
die Segelfliegerei erneut auf und flog in 
Lahr, Offenburg und Kehl. Von 1963 bis 
1995 war er als Fluglehrer und Ausbil-
dungsleiter aktiv. 1976 gründete sich die 
FG Renchtal als Fusion aus der FG Oppe-
nau und dem Luftsportclub Oberkirch, 
und Egon Muschal wurde Erster Vorsit-
zender. Seine herausragenden Verdienste 
im Luftsport wurden mit der Goldenen 
Ehrennadel des BWLV gewürdigt.

1982 gelang es ihm, eine badisch-schwä-
bische Kooperation mit der FG Freuden-

stadt zu etablieren – eine Partnerschaft, 
die sich bis heute als Erfolgsmodell  
bewährt hat, indem sie Kräfte in einer 
Schulungs- und Nutzungsgemeinschaft 
bündelt.

Trotz anhaltender Flugtauglichkeit ent-
schied sich Egon konsequent, 1997 alle 
seine fliegerischen Aktivitäten zu beenden. 
Er erhielt die erste Ehrenmedaille für 
Fluglehrer des BWLV. 

Seine legendären fliegerischen Erfah- 
rungen, seine Feinfühligkeit am Steuer-
knüppel und die markanten Ansagen im 
Cockpit bleiben unvergessen. Zahlreiche 
Piloten erhielten unter seiner Anleitung 
ihre Segelfluglizenz, und viele von ihnen 
entwickelten sich weiter zu Motorflug- 
piloten oder Fluglehrern. 

Egon war nicht nur ein erfahrener Pilot, 
sondern auch ein Mentor und Förderer, 
der Generationen von Piloten inspirierte 
und unterstützte. Sein Interesse an 
Sprungschanzen und innovativen Ideen 
führte die FGR zur Herstellung von Matten 
für Sommer-Skisprungschanzen. Die über 
viele Jahre erarbeiteten Mittel und Egons 
Weitsicht wurden genutzt, um die Flug-
zeugflotte auf den neuesten Stand zu 
bringen.

Sein Vermächtnis wird in unserer Flieger-
gemeinschaft und darüber hinaus weiter-
leben. Die Renchtäler Flieger halten ihn 
in ehrendem Gedenken. 

Text: Klemens Schmiederer  
und Martin Kiefer

Foto: Archiv Fliegergruppe Renchtal

LEBENSWERK VON  
EGON MUSCHAL GEWÜRDIGT 

Egon Muschal 1992 mit dem  
Doppelsitzer DG-500 Elan Trainer

FG GRABENSTETTEN TRAUERT UM HANS JENNEWEIN
Die Fliegergruppe Grabenstetten-Teck-
Lenninger Tal trauert um ihr Ehrenmitglied 
Hans Jennewein. Anfang November ist 
er im Alter von 76 Jahren gestorben.

Hans begann 1962 im Alter von 15 Jahren 
mit der Fliegerei und folgte so der großen 
Leidenschaft seines Vaters Hans Jennewein 
senior. Bereits vier Jahre später unternahm 
er mit der K 8 unseres Vereins einen für 
damalige Verhältnisse sehr langen Flug 

über fünf Stunden und 33 Minuten. Nicht 
nur vom heimischen Flugplatz aus gelan-
gen ihm große Streckenflüge, sondern 
auch auf zahlreichen Fluglagern und Flie-
gerurlauben, ob in der Schweiz, im fran-
zösischen Jura oder auf dem Degerfeld 
bei Albstadt. 1977 flog Hans sein erstes 
500-Kilometer-Dreieck mit einem Vereins
flugzeug vom Typ Libelle.

Hans wollte seine fliegerische Erfahrung 
an junge Leute weitergeben, und so  
absolvierte er 1972 die Ausbildung zum 
Segelfluglehrer. Er war über 30 Jahre als 
Fluglehrer in unserem Verein aktiv. In den 
1980er-Jahren übernahm Hans etliche 
Jahre lang die Aufgabe des Ausbildungs-
leiters. Wer ihn als Fluglehrer erlebt hat, 
erinnert sich sehr gerne an die gemein- 

samen Flüge. Mit seiner ruhigen Art  
vermittelte er den Flugschülern reichlich 
fliegerische Tipps und Kniffe. Seine Frau 
Gabi teilte die fliegerische Leidenschaft 
mit Hans, sodass die beiden ihre  
Wochenenden gerne gemeinsam am 
Flugplatz Grabenstetten verbrachten.

Für seine Verdienste als Fluglehrer und 
Ausbildungsleiter erhielt Hans die Goldene 
Segelfluglehrer-Nadel des Deutschen Aero
clubs sowie die Goldene Ehrennadel des 
BWLV. Im feierlichen Rahmen eines großen 
Segelflugwettbewerbs 2014 ernannten 
wir ihn zum Ehrenmitglied unserer Flieger-
gruppe.

Voller Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit 
werden wir Hans in Erinnerung behalten.

Text: FG Grabenstetten-Teck-Lenninger Tal
Foto: privat

Hans Jennewein hat sich über Jahrzehnte in seinem 
Verein und für seine Fliegerkameraden engagiert
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BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

SEGELFLUGGELÄNDE  
KLIPPENECK

BWLV-Gästehaus mit  
Jugend- und Weiterbildungsstätte
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

BWLV-Luftsport-Trainingszentrum
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Michael Zistler 
Mobil: 0157 38404850
E-Mail: zistler@bwlv.de

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, 
Gleitschirmfliegen, Fallschirmspringen und Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in  
Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten.

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorflugschule@bwlv.de
Internet: www.motorflugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP-TERMINE IM MÄRZ 2024

Jahreshauptversammlung SBW-Förderverein 

06.03.2024	 19 Uhr, Hahnweide-Gaststätte, Kirchheim/T. 
	 Info: www.sbw-foerderverein.de

(B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte  

08./09.03.2024	 online 
	 Info: heuberger@bwlv.de

BWLV-Bezirkstagung Baden 

09.03.2024	 10 Uhr, Rösselsbrünnle Rheinstetten
	 Info: www.bwlv.de

Sunrise-Wettbewerb Schorndorf  

10.03.2024	 Welzheim
	 Info: www.modellflug-schorndorf.de

Nachtflug-Spezial Mengen 

15.03.2024	 Regio Airport Mengen 
	 Info: www.regio-airport-mengen.de


